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yeirtfcher Reichstag.
— Berlin , 27 . November .

Am BunbeSrathstische : Staatssekretäre Graf Posadowsky und
v. Thielmann .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr .
Abg . Büsing (natl .) beantragt die Absetzung des ersten Punktes

von der Tagesordnung , nämlich die Denkschrift über die Ausführung
der seit 1875 erlaffenen Anleihgesetze , da die Denkschrift längere Er¬
örterungen Hervorrufen dürfte .

Abg . Kanitz (kons.) widerspricht dem .
Die Abg . Sattler , Fritzen - Düsseldorf und Singer unter¬

stützen den Antrag , welcher angenommen wird .
. • Es folgt die Berathnng des Gesetzentwurfs betreffend die Kon -

.rolle des Reichshaushalts , des Landeshaushalts von Elsaß -Lothringen
und des Haushalts der Schutzgebiete ftir 1900 .

Abg . Bachem (Ctr .) führt aus : Der Gesetzentwurf ist der
25 . seiner Art . Er feiert also gewissermaßen sein Jubiläum , giebt
aber auch zu ernsten Erwägungen Anlaß . Redner fragt , ob mau
jedes Jahr ein solches Gesetz bekommen müsse und ob man es nicht
mit einer Generalordnung abmachen könne .

Staatssekretär v. Thielmann erklärt : Die Anregung käme
der Reichssinanzverwaltung nicht unerwünscht ; sie werde sich mit der
preußischen Finanzverwaltung zu verständigen suchen .

Die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalts -
e t a t für -das Etatsjahr 1896/97 wird ohne Debatte erledigt .

Die Berathung der Ue-bersicht 'der Reichsausgaden und --Ein¬
nahmen für 1899 wird auf Antrag Sattler abgesetzt .

Es folgt die Fortsetzung 'der ersten Berathung der See¬
mannsordnung .

Abg . Lenzmann (ft . Vpt .) erklärt , der Gesetzentwurf
überlaffe dem Buddesrathe zu diel . Die Kommission möge un¬
parteiisch ihres Amtes 'walten . Deutschlands Zukunft liegt auf dem
Wasser , allerdings auf dem Wasser , welches ein « starke Handels¬
flotte trägt . '

Pauli (Bevollmächtigter für Bremen ) , ( schwer verständlich ) ,
legt Verwahrung gegen die Ausführungen des Abg . Lenzmann ein ,
daß man dem BuNdesrathe kerne fakultative Befugnisse übertragen
dürfe . Die Sonnkagsarbeit werde nur erlaubt , wenn sie ein
dringendes Bedürfniß sei .

Abg . Schwärtz (Soz .) : Von den Beschlüssen der vorigen
Session sei keiner in das Gesetz aufgenommen worden . Wenn dies
seinen Grund darin Hab«, daß von den großen Rhedereien Be¬
denken geltend gewacht wurden , dann thue man am besten , wenn
man die alte Seemannsordnung 'behalte . Bezüglich 'der Straf¬
bestimmungen stehe die Seemannsordnung noch im Mittelalter .
Auf die kleinen Rhedereien hübe - die Seemannsordnung keine Rück¬
sicht genommen , sondern nur auf die großen . Ein großes Gewicht
legen die Seeleute aus die Koalitionsfreiheit , die sie 'bisher nicht
hatten . Wir verlangen Seeschöffengerichte , von denen der Schifss -
Mann verstanden wird , und die er selbst versteht , weiter fordern
wir die Einführung eines Schisfsrathes , bestehend aüs der g-e -
sammten Besatzung und das Verbot der Prügelstrafe .

Abg . Raab (Rfpt .) erklärt : Ueberstunden müssen jedenfalls
bezahlt werden , nicht nur der Mannschaft , sondern auch 'den Offi¬
zieren . Dem Seemann muß das Kocrlitronsrecht gegeben werden .
Das Verbot 'der bedeutendsten Hamburger Rhedereien an Offiziere ,
dem Offiziekverein „Hansa

"
beizutreten , muß zurückgezogen werden ,

wenn die Hamburger Rheder sich nicht um 'den letzten Rest Achtung
in der Welt dringen wollen . Me 'Seeberussgenossenschast eignet

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

29 . November :
1766 Baurath Weinbrenner in Karlsruhe geboren .
1796 Karl Friedrich flüchtet wieder nach Ansbach .

Der Assistent .
Roman von Bert hold Bonin .

(Nachdruck verboten .)
(7 . Fortsetzung .)

„Was ist das , Opium und Haschisch ?" fragte der Junge weiter

„Das sind kleine aromatische Kugeln , die legt man auf ein
Pfeifchen , erhitzt Wef<§ über einer kleinen Lampe uno zieht den auf -
sieigcnden Rauch rin , dann sieht man allerlei Schönes und Wun¬
derbares . erlebt Märchen und Abenteuer und ist der glücklichste
Mensch von der Welt ."

„ Ach, das möchte ich aber auch einmal ."

„So ? Dann werde nur recht schnell groß , nachher kannst Du
Alles versuchen .

"

„Und jetzt darf ich erst einmal ein Stück Zucker haben , nicht
wahr , Tante ?"

Ohne eine zufkimmende Antwort abzuwarten , nahm er sich
das Gewünschte und sprang davon .

„Praktischer kleiner Kerl, " sagte der Doktor , „er .zieht das
vorhandene bescheidene Stück Zucker allen großartigen Verfprech -
wrzen für 'die Zukunft vor . Wer doch auch so anspruchslos sein
könnt« ! Was haben wir Großen von all unserem Treiben mehr ,
als essl gelegentliches Stückchen Zucker ; glücklich , wem ' s noch
jchmeckt."

sich nicht zur Kontrollbchörde über Schiffseinrichtungrn . Die
gesetzliche Einführung einer Tiefla

'de'linie ist dringend nothwenddg .

Staatssekretär Gmf Posadowsky erklärt , es wurde ge¬
tadelt , daß die Anträge , welche in der Kommission der vorigen
Session gemacht wuäden , keine Berücksichtigung seitens 'der ver¬
bündeten Regierungen in der neuen Vorlage gefunden haben . Die
Seemannsordnung ist in ihrer alten Fassung wieder dem Hause
vorgelegl worden . Wie wichtig dies ist , betveisen die großen
Differenzen , die hsute noch über die strittigen Punkt « bestehen . Die
Beschlüsse der Kommission waren nur vorläufige . Die Kommission
hat damals unter unglücklichen Verhältnissen gearbäitrt . Dir
zweite Lesung hatte noch nicht statlgefunden , in das Plenum sind die
Beschlüsse überhaupt nicht gekommen . Daß wir die Vorlagen in
der alter : Form wieder gebracht haben , läßt n-och nicht 'den Schluß
zu , daß die verbündeten Regierungen den gefaßten Beschlüssen ab¬
lehnend gegenüber stehen . Hätten wir die Konimissionsbefchlüssc
berücksichtigen wollen , so 'hätten die verbündeten Regierungen den
Bundesrath abermals mit der Vorlage beschäftigen müssen . Bei
der Schwierigkeit -der Materie und den auseinander gehenden An¬
sichten , wäre sehr wahrscheinlich , ein erheblicher Verzug eingetreten ,
sodaß der Eefttzemwnrf nicht sofort dem Hause hätte vorgAegt
werden können . Die verbündeten Regierungen wünschen , daß die
Seemannsordnung Gesetz wird , und modernen Anschauungen Rech¬
nung trägt . Der Vorwurf , daß in der Seemannsordnung keine
soziale Fürsorge liege , trifft nicht zu . Auch Lenz mann habe aner¬
kannt , daß das Gesetz unzweifelhaft -den Gedanken sozialer Für¬
sorge trägt . Was die Kontrolle der Schfffe anbelangt , so trat die
Seeberufsgenoffenschaft schon Bedeutendes geleistet . Zur Beruhig¬
ung der Mannschaft

'
solle man die Diefladelinie einführen , nicht

nur für die Passagrevdampfer , sondern , was wichtiger ist , auch für
die Frachtdampfer . Die Seeiberufsgenossenschaft wikd in Kürze
Vorschriften über die Bemannung der Schiff « einführen , die den
englischen fast durchweg entsprechen . 'Die Statistik , welch : Raab
in seiner Broschüre aufgestellt hat , hat einen Grundmangel , indem
sie die Verluste aus 8 Fahre zUsammenzählt und dann den Prozent¬
satz -berechnet . In -der Dampfschifffahrt steht Deutschland bezüglich
der Verluste bei weitem am günstigsten , noch vor 'der englischen
Handelsmarine , in den Segelschifffahrten an zweiter Stelle . Der
Grund hierin dürfte sein , 'daß die Segelschifffahrt enorm z-urück -
geht uNd die Schiffe bereits lange im Menst sind . Auf dem Gebiete
der Schifffahrt hat die Sozialpolitik noch große und ernste Auf¬
gaben . Alle diese technischen Fragen von der Wilhelmstraße aus
zu öeurtheilen , ist ein etwas trockenes Vergnügen . (Zwischenruf des
Abg . Singer : 12 000 Mark !) Posadowsky fortfahrend : Vielleicht
läßt sich später eine Behörde schaffen , die mit den Seeverhaltnissen
eine

'
dieektere Fühlung hat . Unsere 'deutschen Rhedereien nähmen

es auf dem 'Gebiete der Sozialpolitik mit allen in der Welt auf .
Burchhardt (Bundesbevollmächttgter für Hamburg ) führt

aus : Abgeordneter Lenzmdnn meinte es wohl nicht so böse mit dem
Bundekraihe , aber derartige Ausführungen gingen 'in das Land
hinaus und würden begierig a 'ufgegriffen . Die Ausführungen des
Abgeordneten Raab Wer -den Verein Hansa sind Hyperbel . Redner
bespricht eingehend den Inhalt der Broschüre Rcrab ' s , die sich im
Wesentlichen gegen den 'verstorbenen Rheder Laeisz gerichtet habe .
Er habe noch nie rin Buch gelesen , das so agitatorisch geschrieben
war . Die Seemannsordnung solle gerade die Interessen der
Arbeitnehmer und Arbeitgeber rrns -gleichen ; sie solle 'vermitteln und
^versöhnen . Die Sesbernfsigenoffen 'schaft wird reiNe eingehende
Widerlegung der Schrift dem Hause zugehen lassen .

l „Ist denn das wirklich währ , Herr Doktor ?"
forschte die Frau

I Professor im Tone sanften Vorwurfs , „haben Sie sichi -n Opium
und Haschisch berauscht ? Es soll ja so führ schädlich sein ."

„ Es ist nicht nur schädlich , sondern von wahrhaft entsetzlichen
Folgen , wenn man sich diesem Genüsse « rgiebt ; aber einmal darf
man es schon wagen , man will doch Alles versucht haben .

"

„Und ist es wirklich ein so seliger Zustand , wie man sagt ?"

„Paradiesisch ; es giebt nichts , was sich damit vergleichen liehe .
Wenn nur das Erwachen nicht wäre . Es ist ebender alte Jammer ,
der graue , kalte , nüchterne Morgen , der -dem wonNigen Glückstraun »
immer und überall folgt — wenn nur das Erwachen nicht wäre .

"

Die Frau Gcheimrath war kein« 'besonders lebhafte Gesell¬
schafterin . doch schien es , als Weiche allmählich ein Druck von ihr ,
und sie lebte bei 'der Unterhaltung mit dem Doktor sichtlich auf .
Er zeigte sich als gewandter Plauderer , und so verging ihnen die
Zeit , bis der Professor seine Mittagsruhe beendete , schnell und an¬
genehm — ihm wenigstens erschien der gelehrte Herr viel zu früh .

„ So, " sagte der Ankommende , den das Schläfchen sichtlich er -
frffcht haite , „ nun könnten Wir gehen .

"

„ Hast Du vielleicht einen Augenblick Zeit für mich ?" bat die
junge Frau schüchtern .

„Eigentlich nicht , aber wenn Du es sehr kurz machen kannst — "

Das Ehepaar trat bei Seite und RolaNd hörte undeutlich etwas
von „ Geld " und „schon wieder "

, worauf der Professor fein Porte¬
monnaie zog und feiner Gattin eine Münze einhändigte ; es folgt «
noch eine leise Debatte , der Hausherr öffnete abermals schm Börse
und brachte brummend ein zweites Opfer , dann verabschiedete er sich
nicht allzu freunvlich und entfernte sich mit fernem Gast , dem die
peinliche Verlegenheit des jungen Weibes nicht entging .

„Ich möchte nur wissen, " bemerkte der Professor im Weiter -
gehcn . „ wozu Li« Frauen immer das viele Geld brauchen .

"

Abg . Kirsch (Ctr .) erklärt , angesichts der letzten Vorkomm¬
nisse müssen wir uns doch wohl überlegen , ob es noch zeitgemöß ist ,
dem Lundesrathe die Berechtigung zu so weitgehenden Ausführ -
ungsbestimmungen zu geben . Für die See -Schöffengerichte werbe »
wir eintreien . Der Koalitionsfreiheit der Seeleuw auf dem
Lande sind wir nicht abhold .

Abg . S t o ck m a n n (Rpt .) : Me Vorlage enthält große Ver¬
besserungen , wir sind bereit , für die WerabschikÄung dieses für die
seefahrende Bevölkerung wichtigen Gesetzes mit Interesse etnzutretev .
Wir kommen den Interessen der Seeleute entgegen , ohne daß d « In¬
teressen 'der Rheder verletzt werden .

Redner tritt für eine größere Sonntagsruhe ein . Senator
V u r ch h a r d t konstatiert eine Abnahme der SonntatzsarÄett auf
den Schiffen im Hamburger Hafen in den letzten Jahren .

B a r g m a n n (natlib .) empfiehlt eine Reihe 'Beschlüsse hier
früheren Kommission zur Berücksichtigung .

Raab vertheidigt sich gegen die Angriffe Burchihardt ' s .
Hierauf wird nach persönlichen Bemerkungen 'dir Borkagr an

eine Llgliedrige Kommission verwiesen .
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr .
Novelle bctr . die Privatversicherungen . BervZhun -

der Denkschrift über die Anleihen seit 1875 . .
Schluß gegen 7 Uhr . ->4 >.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Gegenüber den Wiederholungen der Presse , daß die f öb *
deutschen Regierungen erst ans die Mahnung einer der
selben zur Theilnahme an den Berathnngen des Wirthschaft -
li chen Ausschusses eingeladen wurden , besondere Vertreter aber
überhaupt nicht genehni gewesen seien , führt die „Nordd . Allg . Ztg . "
folgende Daten an : Der Ausschuß wurde am 4. November 1897
berufen . Schon am 6 . November 1897 wurde ohne irgendwelche
vorgängige Anregung unter anderen de » Regierungen Bayems , Würt¬
tembergs . Badens und Elsaß -Lothringens die Ausschuß -Bildung
und Elnberufilttg einer koustituirenden Sitzmrg zrmr 15 . November
sainuit der Tagesordnung nntgetheilt und die Entsendung eineS
Kommissars anheim gestellt . Gleichzeitig wurde die jedesmalige
besondere Benachrichtigung zugesagt , sobald dem Ausschüsse
Fragen von mimittelbarer Bedeutung für die Gestaltung de
Handels - und Zollverhältnisse vorlägen . Sämmtliche vorgenannten
Itegicrungeil bezcichneten sofort ihre Kommissare , die mit eurer Aus¬
nahme an der ersten Sitzung am 15 . November theiluahmen . Seitdem
wurden sie sännntlich zu jeder Sitzung , auch Kominissionssitzung , be¬
sonders eingeladen , namentlich auch im Februar 1899 zu Kommis »
sionsberathnngen der neuen Zolltarif -Anordnung . Vor Beginn
wurden rroch durch eiu besorrderes Schreiben die Burrdesregierunge » ,
namentlich auch die süddeutschen , ans diese Berathnngen aufmerksam ge¬
macht und ihnen niitgetheilt , ihre Kommissare würden , wie bisher ,
unniittelbar eingeladen , was auch bei den über 100 Sitzungen jedes¬
mal geschah . Die Frage der Vertretung durch Bnndesbevollmächtigte
oder Sondervertreter unterstand ausschließlich dem Ermessen der
Bundesregierungen . Mehrfach wurden Vertreter besonders entsandt .

Kar .
'
amentarisches .

hd Berlin , 27 . Nov .
Morgen , Mittwoch , findet der Empfang des Reichs¬

tags - Präsidiums beim Kaiser statt . Die
PlenarsitziUrg fällt morgen aus diesem Grunde aus .

Durch den Beschluß der Budget - Kommission , die Be -
rathnng der China - Vorlage erst am 4. Dezember auku -

Er erhielt leine Antwort , schien aber auch keine zu erwarten .ix erhob seine voluminöse Rase in die Lust und meint « : „Wir
chemen heut « Win -dstille zu haben und ein Gewrttrr steht wohl auch
: icht bevor ? "

„ Ich sehe kein Wölkchen am Himmel, " 'bestäktgie der Doktor .
„ Dann könnten Sie mir wohl behilflich sein , ich möchte in

nrinrm Zimmer bas Fenster - öffnen , es ist recht 'lange nicht ge -
fchchen .

"

Die beiden Männer rückten den schweren Arbeitstisch des
Professors etwas ins Jiwmer hinan , der großerm Sicherheit
halber , dann zog

'
dieser an einer starken Schnur , worauf die ganze

Breite des Fensters sich langsam nach oben schob . Hierauf ver¬
ließen sie zusammen das Hans , nachdem der Professor , wie vorhin ,
sorgfältig abgeschlossen hatte .

Als sie auf die Straße traten , trabte mit wehendem Schleier
eine Reiterin vorüber . Dir noch sehr jugendliche Amazone ritt ein
ungewöhnlich schönes Thier und saß mit vollendeter Eleganz im
Sattel . Es war eine 'auffallende Erscheinung , obschon man nicht
recht wußte , worin das Auffällige lag . Me lebhaften Augen des
Dottvrs umfaßten bewundernd die schlanke , mittelgroße Gestalt .
Ein schneller Blick unter nachtschwarzrn Mmpern hervor traf
seinen , dann war die Dam « vorüber ; ttn kleiner Groom folgte in
angemessener Enffernung .

„ Das verrückte amerikanische Frauenzimmer muß doch alle
Tag : die Straße unsicher machen, " brummte der Professor . „ Mer
haben Sie das Pferd bemertt ? Ein Araber vom edelsten Mut . "

Nein , Noland hatte das Pferd nicht bemerkt , er hielt es auch
für überflüssig , seinen Begleiter zu fragen , wer di« Dame sei ; das
konnte er von anderen Leuten jedenfalls besser erfahren , wenn ihm
daran lag .

Nichr lange nachher verließ auch die Frau Professor das Haus
und schlug den Weg zur Stadt ein , diesmal ohne den Knabe » .

_ (Fortsetzung folgt.)



nehA«r, sind die früheren Dispositionen vollständig nmgefioßeü . Wiedi« ,Äaj.* 3tö." Hort , wird mit Bcstinnnthcit damit gerechnet ,daß di« Lyinu - Vortage nun erst -nach Weihnachten
zur Verabschiedung im Plenum gelang ! . Die Sitzungen bis znBeginn der Weihnachisferien werden mit der ersten Lesung der Zu -manns-Ordnnng. des Privat-Versichernngsgesctzes, des Etats undmit einigen Ini ! : ? li^ ai:trägen, zuerst dem Anträge Rintelcn zur
Gerichtsverfassung , Lirasprozeßorduung u. f. w . ansgefullt werden.

Urankrcich .
* Die Kammer setzie in der Vormiktagssitzuntz die Berat¬

ung des Kolonial et ats fort . Im Laufe derselben wies
Pelletan darauf hin ,

'daß dem Parlament nicht die Möglichkeit ge¬
geben sei, eine genÄgeirde Kontrolle über die Ausgaben für die
Kolonien cuszusiben.* Nach den , „ Siöcle" halben die Verhandlungen zwischen
Frankreich , Deutschland und Oesterreich über dir
Abschaffung der Zucker exportsirämie zumResultat geführt. Die drei Mächte verzichten auf den gleichen Theilder bisherigen Prämien . Ferner geht aus 'den Verhandlungen mit
England hervor, daß 'dieses keineswegs an 'die Einführung von
Kompensationszöllen auf fremden Zucker denke . Infolge dessen
dürfte die Zuckerkonferenz binnen Kurzem wieder nach
Brüssel berufen werben .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königkiche, Hoheit der Groß Herzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Postsekretär Rudolf S i e f e r t
in Freiburg die unterMnigft nachgesuchte Erlaubniß zur Annahmeund zum Tragen 'des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preußischen Kvonen-Ordens IV . Klasse zu
ertheklen.

Seine Königliche Hoheit der Groß 'Herzog haben unterm
18. d. Mts . gnädigst geruht , den zum Lan'deskommissär für die
Kreis« Offenburg. Freiburg un!d Lörrach ernannten Geheimen
Oberregievungsrath Max Föhren buch Won der Funktion eines
ständigen Mitglieds -des Dandesversicherungsamtszu entheben und
den Minister'ialrath Moritz Seubert zum ständigen Mitglieddes LaN'desversicheruNgsamts zu erNenmn .Mit Entschließung des Grotzh . Ministeriums des Innern
vom 26. November 1900 wurde Registraturassistent Jakob R i e b e l
beim Großh. Gewerbeschülrath zum Registrator 'bei dem genannten
Ministerium uüd Kanzlerasststent Philipp Pfauz bei diesem
Ministerium zum Regrstraturasflstenten daselbst ernannt .

Badische Chronik.
$ Mannheim , 27. Nov. Zur Bekämpf ungderArbeits -

! o s i g k e i t ist eine Kommission, bestehend aus Vertretern der verschie¬denen ArbeiterorganrsationM, Gewerkschaften , -Gowcrbevereme und christ¬
lichen Gewerkschaften , zusammrngetreten. Die Kommission hat ein um¬
fassendes Programm zur Bekämpfung des Nothstandes der Arbeitslosen
ausg «arbeitet. Morgen Mettd findet eine Sitzung des Gewerkschafiskar -
tells unter Thcilnahme sämmtlicher Mitglieder der Kommission statt.Sämmtliche Stadiverordmte sind zu dieser 'Sitzung einzekadm , um
ihnen von der endgiliigrn Formulirung der Forderungen Gelegenheit zubiete n , ihre Auffassung zur Geltung zu bringen .

KoLenheim, 27. Nov . Der vermißte Verwalter Hagen-
bucher wurde , wie jetzt bekannt wird , in Karlsruhe ausfindig ge¬macht, wo er sich in Folge plötzlich eingetretcncr geistiger Umnachtung
planlos umhertrieb . Seine dienstlichenVerhältnisse rc. sind in besterOrdnung.

-f Heidelberg , 27. Nov. Die heutig« Bürgerausschuß¬
sitzung stimmte den 16 Vorlagen des Stüdtraiihs in allen
Punkten zu. Der bauliche Zustand der alten Neckarbrücke macht
ein« umfassende Restaurirung nöthig . Die Kosten werden auf78 000 Mk. veranschlagt, wozu die Stadt 22 900 Mk. beiträgt.
Für dir Obervealschule werden 2 Lehrsäle mit einem Kostenaufwandvon 2300 Mk. erstellt . Ingenieur Carl Bi6 wiöd mit einem Ge¬
halt von 3000 Mk . beim städt. Gas - und Elektrizitätswerk etat¬
mäßig üngrstkllt . Aus den am 31. Dezember 1899 vorhandenenUeHrschössen de: Städt . Sparkasse von 60 000 Mk. werden der
Oberrealschule 22 000 Mk. , der höheren Mädchenschule 13 000 Mk.,der Gewerbeschule 6000 Mk . und der erweiterten Volksschule 9000
Mark zugewiesen. Der Zinsfuß der Kasse für alle Einlagegut¬
haben wrvd vom 1 . Januar 1901 ab auf 3% Prozent erhöht .
Stadtbaumeister Schaber ist in den Ruhestand getreten . Der Stadi -
rath beantragt, der sich auf 2970 Mk . belaufende Pension desselben
einen Zuschuß von 530 Mk . zu gewähren . Der Bürgerausschuß
stimmte dem Vorschlag zu.

* Hcinsheim (A. Heidelberg) , 36. Növ . Bei der gestrigen
Büvgermeisterwcchl touöde hier der seitherige Rathschreiber , HerrKarl Salzer mit 73 Stimmen gewählt . Der Gegenkandidat, HerrKarl Faaß, erhielt lt . „ H. Z." 46 Stimmen .

X Messelhausen (A . Tauberbischosshsim) , 27. Nov. Als der
Hauptlehrer Lockheimer am Sonntag Abend seine im Schulhaus gelegeneWohnung betreten wollte, wurde er von einem Manne überfallen und durchSchläge auf den Kopf verletzt. Der Attentäter 'ist entflohen, die Gen¬

darmerie fahndet b - nits nach ihm . 'Herr L -hrer L . ist glücklicherweisenicht schwer verletzt, so daß er seinen Beruf-Pflichten bald wieder Nach¬kommen kann .
X Bruchsal, 27. Növ . Die leider nur mäßig zahlreich be-

suchte Generalversammlung des National liberalen Ver¬eins nahm gestern nach einem Bortrage des Redakteurs Weber
über die Wahlrechtsfrage, nach welchem sich in der Diskussion auch
Medrzinalrath Ribstem unid Obevamtsrichter Mayer gleich dem
VorrKurer gegen die Beibehaltung des indirekten Wahlsystems aus-
sprachen, lt . „Krchg. Zig." einstimmig ein« Resolution an, wonach
sie sich unier Zustimmung zu den in der Ansprache des engerenPartei-Ausschusses an die Bezirksdere -ine -dargelegten Anschauungen
insbesondere mit 'der Einführung des direkten Wahlsystems ohnealle Kanteten einverstanden erklärt.

f s Ossenburg . 27. Nov . Die schöffengerichtliche Verhandlungim Prozeß Adolf Geck kontra Eggler und Offenburger
"
Zeitung ist aufSamstag den 22. Dezember " w -Soben worden .

14- Müllheim . 28 . Nov . (Telegr.) Wie uns soeben gemeldetwird , ereignete sich gestern Abend gegen 9 Uhr bei Heitersheimein Eisenbahnunsall . Der Bahnpostwagen deS Schnell¬
zuges Basel—Frankfurt Nr. 6 war warm gelaufen , so daß er aus-
rangirt werden mußte. Der Vorgang wurde glücklicherweise zeitig
genug entdeckt, so daß weiteres Unglück verhütet wurde . Der Zughatte ca. eine halbe Stunde Verspätung.

4 - Schopsheim, 27. Noo . In einem Wäfferungsgraben bei
Hausen wurde gestern Nachmittag die Lerche eines älteren Mannes ge¬sunden . Die Nachforschungen ergaben, daß der Ertrunkene der Tag-
köhner Alois Alürecht von Zell r. 23, ist, welcher seit dem 20. ds . Mts .vermißt wurde . Am Abend des 20. waren rn der betr . Gegend jenseitsdes Wicscnflusses Hilferufe gehört worden, deren Herkunft jedoch nicht
flsrgestclli werden konnten .

X Wa 'dshnl , 27 . Nov . Der Kreispartkiausschuß der Centrums¬
partei des Parteikreises Waldshut hält am Donnerstag d. 29.,
Nachm. 1 Uhr im „Rebstock" hier eine Berathung ab.

Airs den Nachbarländern .
C Vforh , 27. Nov. Am Sonntag Abend wurde ein Bier¬brauer aus Karlsruhe von hiesigen Burschen derart mißhandelt undmit dem Messer bearbeitet , daß der Brdauernswerthe hier über¬

nachten und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Die rohen
Burschen sind zwar noch nicht ermittelt, doch ist man ihnen ansder Spur.

* Tarmstadt, 26. Növ . Die hohen Papi er preise
haben die hessische Regierung veranlaßt , den Abcmne-
mentspreis für 'das von ihr hercmSgegebene Regierungs¬blatt zu erhöhen. Nach einer Verfügung 'des Ministeriums des
Innern beträgt vom 1. Januar 1901 ab «der Bezugspreis 'des Großh.
Negierungsblattes für das Jalhr 6 Mark , während es bisher nur6 Mark kostete .* Lagarde , 26. Nov. In dem benachbarten Grenzorte -kures
ist am Samstag einem Menageriebesttzer ein Löwe aus dem
Käfige niwischt . Es wurde eine Suche nach dem Entflohenen
angestellr, die aber bis jetzt refultatlos geblieben ist . Im Walde
fand ein Verfolger den Kops eines frischgetödteten Rehes und eswird wohl mit Recht 'vevnmthet , daß der Löwe das Reh getödteiund bis auf wenige Reste verzchrt hakte . Bei dem unfreundlichenWetter wird es 'dem Flüchtling im Freien wohl schlecht gefallen . Die
Nachforschungen nach dessen Verbleib wurden rifrigst fortgesetzt.
Daß die Löwenaffnire hier und in 'der ganzen Umgegend großeAufl egung und Angst verursacht 'hat, läßt sich wohl

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . November.* Kofverichk . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahmgestern Vormittag in Schloß Baden den Vortrag des Majors von

Schwerin entgegen. Hierauf meldete sich der Oberstleutnantvon Hen¬ning ans Schönhoff im 8. Wiirttembergischen Jnf .-Regt. Nr . 126,Großhkrzog Friedrich von Baden , bisher Major in diesem Regiment.
Nachmittags 5 Uhr fand bei den Großherzoglichen Herrschaften eine
musikalische Theegesellschaft statt, zu welcher zahlreiche Einladungen
ergangen waren . Der Klavierspieler Sauer bekundete dabei seinegroße Begabung ; außerdem trug die Sängerin Bletzer. begleitet von
Fräulein Oswald, einige Lieder vor. Heute früh reisten II . KK.
HH . der Großherzog und die Großherzogin nach Schloß Friedrichs¬hof bei Cronberg zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,Allerhöchstwelche Ihren Königlichen Hoheiten diesen Tag als genehm
bezeichnet hat. Die Höchsten Herrschaften verlassen Baden Morgens7 Uhr 52 Minuten, verweilen in Schloß Friedrichshof von 1 Uhrbis 5 Uhr und gedenken Abends 10 Uhr wieder in Baden eiuzu-
treffen.

□ AI . AK. AS . der Hroßherzog «nd die Hroßöerzogin
sind heute Vormittag 8 Uhr 45 Min . auf der Reise von Baden nachCronberg hier durchgefahren.» Trnircramt. Morgen Donnerstag Vormittag findet fürden f Geistlichen Rath, Erzbischöflicher Dekan und StadtpfarrerJosef Benz in der Stadtpfarrkirche St . Stefan ein Tvauer-amt statt.

Be * sarvtnl2r: g des Nalionalliberalen Vereins
--- Karlsruhe . 27. Nov.

Prof. Dr. Gold sch mit eröffnet« die auf gestern Abend z»
Besprechung der poetischen Lage, insbesondere der Wahlrechtsfrageinbcrufene Versammlung des Nationalliberalen Vereins um 9 Uh,Er hob hervor, wie es nicht die Absicht des Vorstandes sei, de
Parteifreunden die Ansicht des engeren Ausschusses über die Wahlrechtsfrage aufzudrängen , sondern nur die Ansicht der Partei
genossen hierüber zn erfahren . Der Redner gab hier zunächst eine
Ueberblick über die historische Entwicklung des Wahlrechts in Bade,wie sie s. Zt. ausführlich an Hand der Denkschrift der Regierung v«uns schon dargelegt wurde, wies darauf hin . wie 1869 alle Ei,
schränkuugen fielen bis auf das indirekte Wahlverfahrt» und e,wähnte , wie s. Zt. ein demokratischerAbgeordneter sogar das Wahlrechvon den direkten Steuern abhängig gemacht wissen wollt«. D,Redner kam alsdann auf die jetzige Forderung der direkten Wal
zu sprechen . Zweifellos kümmere sich heute ein größerer Kreis udas politische Leben wie früher und das habe zur Folge gehabdaß man wohl auch das indirekte Verfahren bei der Wahl vielfaials eine Beschränkung empfand. So auch sei es gekommen , dedie Wahlmänuer heute nichts mehr seien, als die Briefträger zwischeden Urwählern und Abgeordneten , so daß das indirekte Verfahr «nur noch eine Unbequemlichkeit sei. Weiter aber auch nichts , de»es habe, entgegen dem Vorwurf, daß es reaktionär sei, bewirkt, daalle Parteien ungefähr ihrer Stärke nach im Landtag vertreten sei«
Abgesehen von den Demokraten , die ihre Vertretung überhaupt m ‘
anderer Hülfe verdankten. Wenn in der oppofitionelle
Preffe immer dargestellt wurde , als sei das indirekte Ver
fahren nur wie für die Partei von „Bildung und Besitzgemacht, so sei das eine — vielleicht sogar eine b,

'
wußte — Irreführung . Baden habe unter allen deutschen Bunde ;staaten auch heute das liberalste Wahlrecht . In Württemberg trete23 Privilegirte, geborene Mitglieder, zu den direkt Gewählten, -
hätte man sich bei uns auf die letzte liberale Forderung von 7 dun
InteressenvertretungHinzugewählten geeinigt , so hätten wir hier audie direkte Wahl. Der Redner bespricht noch das Wahlverfahr«der übrigen größeren Bundesstaaten, dem gegenüber das badische i«direkte das freistunigste ist. Man wirft der nationalliberalen Part!vor. daß sie seit 10 Jahren immer wieder rin anderesWahlverfahr«!
vorgeschlagen. — aber es geschah dies nur, um im Hinblick auf djandern gesetzgebenden Faktoren einen gemeinsamen W«bejr Einigung zu finden. Nachdem sich diese Versuchalle al? a ' ssichtslos herausgestellt , habe sich die Partei jetzt auch jdem V rschlag des Reichstagswahlrechts entschlossen . Eine radikal
sirende Gefahr der direkten Wahl erkennt Redner nicht an ; die Haupt
sächlichen Gefahren eines Maffenwahlrechts lägen höchstens in d«1869 bewilligten Allgemeinheit der Wahl. Gewisse Gefahr«
allerdings würden sich geltend machen , wenn statt der Einsicht umder Vaterlandsliebe allein die Parteileidenschaft das Wort führDer Abg. Zehnter von der Centrumspartei hat im letzten Landta
gemeint, man könne das direkte Wahlrecht zunächst einführen , um d
bei eintretenden Bedenken event. später wieder aufzuheben. Dari»aber ist nicht zu denken . Zehnterhat ebenfalls hervorgehoben , er finde «
nicht zweckmäßig , wenn eine Handelsstadt wie Mannheim allein duri
Sozialdemokraten vertreten sei. Das zeigt . daß man auch auf d«andern Seite über Bedenken nicht ganz hinwegkommt. Sicher s<aber, daß die indirekte Wahl die Wahlmüdigkeit und Gleichgültigkei
begünstige. Redner hebt im Anschluß daran hervor , daß sich ang«
sichts all dieser Punkte der engere Ausschuß zur Empfehlung dedirekten Wahl entschlossen habe , obwohl sicherlich auch manchParteifleuude glaubten, an dem bisherigen Wahlverfahrei
festhalten zu müssen . Wenn für die Wahl der Abgeordnete,in den Städten mit mehr als 1 Vertreter die Eintheilung ii
einzelne Wahldistrikte mit je 1 Abgeordneten vorg«
schlagen würde , so entspräche das auch dem Reichstagswahlverfahren in Hamburg, Berlin rc. Ueber den Modus könne mai
sich verständigen , das hat auch Abg . Zehnter (Ctr.) und Heimburg «,
(Dem .) zugestanden, ob auch Herr Wacker in dieser liberale » For¬
derung sehen will , daß es der Partei kein Ernst mit der direkt«,Wahl sei. Die 4jährige Jntegralerneuerung der Kammer empfehl,
sich ans naheliegenden Gründen. Was schließlich die lib. Fordernn<des Wegfalls der Stichwahlen anging, so könne darüber gestrittenwerden. Denn, von anderem abgesehen, würde es dabei nur zu Wahl
bündnissen vor der ersten Wahl komme » , wie es hier in Karlsruh,bei der Reichstagswahl Pflügers zwischen Centrum, Freisinnige«und Demokraten der Fall war. Die letzte lib . Forderung beider Einführung einer direkten Wahl : die Reform der 1. Kammer,habe viel Berechtigung , wie auch die Regierung selbst s. Z . dies scho«in der Denkschrift in Aussicht nahm. Hier würde sich empfehle »wenn die großen Jnteresscnverbände in unserem Staatsleben , di,
Handels-, Landwirtschafts - und Handwerkerkammer», großen Städte rcin der 1 . Kammer zu Wort kämen . Die Opposition verlange »mt
daß , wenn die Regierung nicht ans die direkte Wahl eingehe,dem Ministerium seitens der ganzen Kammer ein Mißtrauensvotu»
gegeben werden müsse. Wir aber haben gar keine Veranlassung daz,uns eine Regierung zu wünschen , die von einem anderen Geiste be
seelt ist, als die, welche seit langenJahren demLande vorsteht. Wd
haben doch ein konstitutionell und kein parlamentarisch regiertenLand . Und wir sind glücklich, daß unsere Monarchen nicht durch ein.
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Bismarck 's Briese an Braut und Gattin.
ii .

t — Schönhausen , 17. Febr. 1847.
Einzig geliebte Jeanette , Friederike , Char¬lotte , D o r o t h e a !
Ich will Dir auch einmal des Morgens schreiben und zwar an

einem trüben, regnenden Morgen , will ich die Sonne wenigstens in mir
slheinen lassen, indem ich nur an Dich denke. Es ist halb neun, und hier18 Fuß vom Fenster so dunkel, daß ich kaum schreiben kann . Da mußtDu, schwarze Sonne , von innen sehr hell scheinen, wenn's gehen soll.Wie kann Schwarz -leuchten? nur in Gestalt von polirtvm Ebenholz, ge¬
schliffener Lava ; so glatt und hart bist Du nicht ; mein Bild mit der
schwarzen Sonne ich also falsch. Bist Du nicht eher eine dunkle warme
Sommernacht, mit Bluthendest una Wetterlouchtm? Denn sterN- und
mondhell u-achte ich kaum sagen, das Bild ist mir zu gleichmäßig ruhig.— Ich werde gestört . Ich habe den ganzen Morgen Pferdehandel ge¬trieben, und es gemacht wie die Damen bei Siegmund oder Rogge; nach¬
dem ich inir von dem Händler einige 20 tnr tollsten Regen auf glattemEis habe vorführen lassen , kaufte ich nichts , obschon es lauter Tamen -
roffe waren. Bei Pferden übrigens fällt mir gleich ein , reiten mußtDu , und wenn ich urich selbst in ein Pferd verwandeln sollte, um Dich
zu tragen. Habt Ihr denn keinen Arzt dort , der Deinem Vater die
Nothwendigkeit davon einleuchtend macht ? Steck Dich hinter den , daß er
erklärt. Du müßtest blind werden , wenn Du nicht reiten solltest , oder
etwas sonst ; er kann ohne zu lügen sagen , daß es im Interesse Deiner
Gesundheit nöthig ist

Im Uebrigen hat mir Dein Brief vom 12. ganz besonders Freude
gemacht. Pro prima , weil ich nicht ein so verwöhntes Menschenkind
bin Wie Du , und kaum zu hoffen loagte , daß ich auf den meinigen , den
Du nach vortiger Posteinrichiung erst am Donnerstag Abend erhalten
konntest, obschon er den Mttwoch in Siolp « intraf, daß ich auf den am
Sonntag schon Antwort haben würde, meinen herzlichsten Dank dafür,und bleib« so bei ; ferner bemerke ich mit besonderer Genugthuung . daß
Dein Brief an mich in dm Jahren des WachSthums ist . Als ich ihn bas
erste mal sah , Wie er 1 Blatt groß, das nächstemal 2, jetzt 3. Laß ihn
l « ner wachsen, bis er bändestark zu mir kommt .Du hast wohl recht, mein Herz , Mißtrauen fft di« bitterste , schreck-
KiW Oual . «» ist nichts Rudere», als her Zweifel, di« erste Saat alles

Bösen, angrivandt aus den Berkehc - der Menschen unter sich, die Quellefast jeder Bitterkeit und Feindschaft. Es stehi irgendwo geschrieben :Wer seinen Nächsten nicht liebt, den er sicht, wie soll er Gott liebm, dener nicht sieht ' ich möchte -dasselbe in Bezug auf das Vertrauen statt derLiebe sagen . Wir haben sogar in der argwöhnischen Justiz das Sprich -tvort : <| uivi3 bouus habetns , donec malus probetur , Jederwird für gut gehalten , bis seine Schlechtigkeit bewiesen ist. Also -wennDu nichts als ein unbarmherziger Richter gegen mich sein wolltest , sollstDu mir schon vertrauen , bis Du die Erfahrung gemacht hast, daß ichMißtrauen verdiene . Wenn Du mich aber liebst , so solltest Du mir
siebenmal siebzigmal vergeben , wenn ich auch wirklich gegen Dich gesündigthabe. Wirst Du das tonnen? 490 Mal, ich werde es so oft , wenigstmsfür grobe Vergehen , nicht verlangen. Wenn Du übrigens in der Thatzu Mißtrauen geneigt bist , so brauchst Du Dich meinethalben darin nichtübernatürlich zu bekämpfen , die Zeit wird das heilen , und -wenn Dirmeine Vergangenheit vielleicht kein Vertrauen zu -meiner Beständig¬keit einflötzt , so wirst Du Dich Lala überzeugen , daß Du wenigstens anmeiner Ehrlichkeit nicht zweifeln darfst. A-uß'erdsm wird Dein
etwaiges Atißtrauen deshalb immer unschädlich sein zwischen uns , weil
mich ( ich könnte Dir die psychologischen -Gründe, wenn die Post nichtdrängte , auseinandersctzen ) Drin Mißtrauen nicht im Mindesten kränken-wirs , der ich sonst fast Keinen ohne die schlagendsten Beweise traute ,zu Dir ein unerschütterliches und unerschöpfliches -Vertrauen habe . Dein
Satz „Treue ist das Feuer selber, welches den Kern der Existenz ewigbelebt und erhält"

, ist übrigens ein : jener nebligen, schweblichten Phrasen ,bei denen es schwer ist , sich eine bestimmte Vorstellung zu -machen und die
nicht selten Böses wirken, wenn sie, namentlich von Frauen, die als
Mädchen fast nur durch die Brille der Dichter geschaut -haben (das Leben
der weiteren Welt -meine ich) , aus der Poesie als Maßsiab in die Wirk¬
lichkeit übertragen werden .

Doch verzeih ' -mir , -der graue Regen übt seinen Einfluß auf mich,daß ich unwillkürlicb in den grämlichen doktrinären Ton eines alten Onkels
verfalle ; ich will Dich -weder belehren , noch bessern, bleibe wie Du bist ;es ist nur so ein Ergehen meiner Gedanken , was ich ausspreche .

Daß es nicht dis zum 11 . ?lprrl Schnee und —10 Grad bleibt,zeigt der Augenschein, und oermntblich vom Freitag an , kannst Du , wennDu Abends cwarm im Sopha sitzest oder des Nachts h,urch Mama erweckt
wirst, daran denken, -wie -daß zerfetzte Fähnlein Deines Ritters und

Knechts im nächiiichen Sturm unv Regen am Rande der aufrührerisch«
Fluthen flattert : auf einem braunen 'Pferde, das ohrspitzrnd und schnav
ch:nd seinen Schrecken über den donnernden Lärm der Schlacht zu er¬
kennen giebt, die sich die riesigen Eisfelder unter einander lirftrn, wem
sie sich in Zwietracht gelöst haben , -und ihre mächtigen Trümmer sich i«Strudel -aufthürmen und zersplittern. Hast Du nie den Eisgang «inck
großen Stromes gesehen ? Es ist eins der imposairiesien Schauspiele ii

Natur . Du wirst Dich ferner aus meinem letzten Briefe überzeuzi
haben , dag der Ruf des majestätischen Königs zum April uns wahr¬
scheinlich keine neue -Scheidewand errichtet, deren -Fallen wir abwart »
müßten. Das Land und der König verlieren ohne Zweifel dabei em«
der ausgezeichnetsten Vertreter , und eine Stütze des Thrones im Reichs¬
tage, -unsere Liebe ober gewinnt. Wie danke -ich Dir , daß Du Dich dck
Französischen etwas armrmmst, und daß Du es gethan, ehe ich Dich -bat,
ist eine neue Bürgschaft unseres geaenseitigm Verstehens, wenn es der«
bedarf.

Wenn Du jetzt traurige Dicktungen, Lenau us-w. liebst, so s«h>
ich darin nicht sowohl eine Umwandlung Deiner ehemals heiteren Stimm¬
ung, noch weniger einen Widersvruch mit der Gesundheit Deines Herzens,
sondern einen Fortschritt in der Empfänglichkeit dafür, und im Bec-
ständnitz der Poesie . Unschuldige Frühlingslieder sind die Dichtung da
Kindheit und der Zwölfjährigkeii, Lerchen, und Lämmer. Tief in da
menschlichen Natur, ich möchte sagen in der -uiÄKvutzten Erkermtnitz dei
irdischen Elends und Jammers und der unklaren aber -mächtigen Sehn¬
sucht nach bessern edlern Zuständen liegt es wohl, daß bei nicht ga«I
leichtfertigen oberflächlichen Menschen das Hervorheben der Zerrissenheit ,
-der Nichtigkeit , des Schmerzes, di: unser hiesiges Leben beherrschen, mehl
Ankl-ang findet, als eine Berührung der minder -mächtigen Elemente, welch«
die leicht welkende Blume ungetrübter Heiterkeit , -deren heimischer Bode»
nur die Kindheit ist . m uns vorübergebend hervortreiben. Jeder an Bis¬stand und Her - gebildete Mensch wird von Allem was Trauerspiel in
Buhne und Willl -chtei : ist. auf eine Wcks« ergriffen und bewegl, Die das
rdyllen- und lustspielartige, in der vollkommensten Form, nie erreichen
kann. Auf dem Boden der Heiterkeit (in höherem Sinne) und Zufrieden-heit erhaben zu sein , giebt den Begriff der Majestät , des Göttlichen ,das der Mensch nur in seltnen bevorzugten Zeiten und 'Gestalten wider¬
strahlt, das irdisck' Jmponirende und Ergreifende, was mit menschlichenDtrtteln für gewöhnlich dargesiellt werden kann , steht immer m Berwandt-
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bloß « parlamentarische Regierungsform ein Schattendasein führen
wie in Brüffel und in London .

Auf die Dauer kann keine Regierung dem ausgesprochenen
Willen der Volksvertretung entgegenhandeln , daß sie aber in jeder
einzellten Frage jeder zufälligen Parlamentsmehrheit nachgeben sollte ,
ist nach deutschen Begriffen ein Unding . Wenn man im oppo¬
sitionellen Lager sage , man müffe evt . erzwingen , daß der Wille des
Volkes nach Oben refpektirt wird , so soll das wohl heißen , daß wir
den Heckerhut wieder aufsetzen sollen ? Dafür bedanken wir uns .
Uebrigens scheust es fast , als ob es den gegnerischen Parteien sehr
unangenehm ist, daß ihnen durch unseren Vorschlag für die direkte
Wahl ein liebgewordenes Spielzeug entgangen fei . Man darf sich
durch die radikalen Stimmen nicht verleiten lasten . Die radikalen
Parteien , welche bekanntlich in nationalen Fragen stets
einen schlechten Gebrauch von ihrem Patriotismus ge¬
macht , haben uns für ihre » Liberalismus noch nicht den Befähi¬
gungsnachweis erbracht . Der wahre Liberalismus wird maßvoll und
national sein oder er wird nicht sein . Es gilt darum aber auch , die
Augen vor der Gefahr des radikalsten Radikalismus , der Sozial¬
demokratie , nicht zu verschließen , auf daß hier die Einigkeit des bür¬
gerlichen Liberalismus , der liberalen Parteien des Bürgerthums nicht
zu spät kommt . Wir aber werden uns , was auch kommen möge ,
immerdar tragen lasten von der Liebe zu Kaiser und Reich , die uns
stet- beseelt hat .

Mt lebhaftem Beifall nahm die Versammlung diese Dar¬
legungen entgegen . Im Anschlüsse an das Referat bes Vorsitzenden
nahm noch das Wort Herr Rechtsanwalt Dr . Binz . Er
wie» darauf hin , daß die lib . Partei sich in einer ernsten Situation
insofern befinde , als sie sich mit der als liberal anerkannten Ne¬
gierung in einen gewiffc » Gegensatz gestellt habe . Es ist bekannt ,
so betont er, daß die Regierung und insbesondere der Leiter des
Ministeriums des Innern , in dessen Restort die Wahlrechtsfrage
fällt , nicht hiervon erbaut ist. Die Partei aber legt ihrerseits
Werth darauf , mit einer liberalen Regierung , die eine Regierung
Großherzog Friedrichs ist . nicht in Gegensatz zu stehen . Nicht
leichthin oder ohne tiefinnerste Ueberzeugnug werden wir uns darum
in Widerspruch mit ihr setzen . Der engere Ausschuß ist überzeugt ,
daß er mit seinem Wahlrechtsvorschlag die Partei nicht in Wider¬
spruch zu ihren ruhmvollen Traditionen , der Förderung des Wohles
von Volk und Land bringt . Es ist schon des Oeftern betont worden ,
daß die natioualliberale Partei keine Regierungspartei , sondern eine
selbstständige Partei ist. Besonnener Fortschritt muß sein im Leben .
Seit Langem hat die liberale Partei dem Ausdruck gegeben , daß
die indirekte Wahl nur eine Form noch ist und nicht mehr die
früheren Bürgschaften in sich schließt . Nur sind alle bisherigen Ver¬
suche eines Zusammengehens mit der Regierung und den anderen
Parteien gescheitert . Wenn alle liberalen Bürger ihre Pflicht thun ,
wird die virekte Wahl nicht zum Schaden des Staatslebens aus -
schlagen . Wenn man die Ansicht hege , daß n . a . hierbei die kon¬
servative Partei gestärkt würde , so würden wir es mit Freuden
begrüßen , wenn aus der Centrumspartei den Konservativen Zuwachs
entstände . Wir unterschätzen nicht die Nothwendigkeit . daß alle bürger¬
lichen Parteien gemeinsam den destruktiven Bestrebungen der Sozial -
Demokratit entgegentreten müssen , doch wissen wir . daß wir neben
dieser in der C e n t r u m s p a r t e i unsere Hauptfeindin haben . Was .die
Konservativen angehe , so suchten diese jetzt ein breiteres Wirken zu
bethätigeu . Aber Redner glaubt nicht , daß das badische Volk der
konservativen Partei Geschmack abgewinnen wird . Alle liberalen Ele¬
mente des Volkes werden zudem nicht geneigt sein, eine Zersplitterung
der Parteien zu begünstigen , was im letzten Grunde nur eine Ver¬
stärkung der ultramontanen Machtstellung bedeuten würde . Die
Gründung der ultramontanen politischen Partei bedeutet die größte
Sünde in unserem deutschen Parteileben . Theod . Mommsen . der frei¬
sinnige Historiker , nannte sie vor Kurzem das größte Unglück fiir Deutsch¬
land . Wir sind kein Feind der katholischen Religion , wenn wir so sprechen ,
sondern wir erkennen darin , daß diese Partei es unmöglich macht ,
daß alle Bürger sich auf einen gemeinsamen vaterländischen und
wahrhaft liberalen Boden stellen . Die Centrumspartei wurde ge¬
gründet als Provokation gegen das Deutsche Reich , das Kämpfer
jeder Confession erstritten , inmitten der großen Zeit , als Provokation
auch gegen den Protestantismus . Wenn es nach dem nurühmlichen
Beispiel soweit käme, daß auch eine protestantische politische Partei
sich organisirte , dann wären wir wieder ans jenen Standpunkt wie
vor ein paar Jahrhunderten angekommen , der ein Fluch unseres
Volkes war . Die natlib . Partei ihrerseits sucht den gemeinsamen
Boden für alle bürgerliche » Parteien in dem vaterländischen
Empfinden und Schaffen

'
für unsere Nation . In großen

Momenten hat diese Zuversicht bei dem überwiegenden Theil
des deutschen Volkes nie getrogen und wird es hoffentlich anch
ferner nicht . Auch die Centrumspartei habe in solchen Momenten
dem Druck des ganzen Volkes nachgebcn müssen . Gegenüber den

.einseitigen wirthschaftlichen Forderungen derSozialdemokratiehob
der Redner hervor , daß auch die nationalliberale Partei zu Gunsten
der Arbeiterklasse wirke , aber dabei nicht vergesse , daß die wirth¬
schaftlichen Interessen des Landes schließlich solidarisch sind . Mit
einer vaterlandslosen Sozialdemokratie , welche die Söhne des Volkes
herabziehe , die in der Ferne für des Vaterlandes Ehre eintreten , ja
geradezu mit den heimtückischen Boxern sympatisire , werden die deutschen
Arbeiter Nicht immer gehen . Auch in dieser Frage werden sie sehen , wie ihre
Interessen mit den anderen Parteien solidarisch sind . Zurückkehreud

zu der gegenwärtigen Wahlrechtsftage in Baden gab der Redner
zum Schluß nochmals der Ueberzeugung Ausdruck , daß die national¬
liberale Partei hierbei sich allein von vaterländischen , maßvollen und
einsichtigen liberalen Grundsätzen leiten lassen werde . Und wenn
auch der Eine oder Andere den Zeitpunkt für den Schritt des Engeren
Ausschusses etwa nicht für geeignet halten sollte , so gelte es heute
zu allererst zusammenzuhalten in der Partei zum Äohle des Vater¬
landes .

Anhaltender Beifall dankte dem Redner für seine Darlegungen ,
worauf die Versammlung unter einem vom Vorsitzenden — der noch
die Einmüthigkeit der zum Ausdruck gebrachten Anschauungen kon-
statirte — auf S . K. H . den Groß Herzog ausgebrachten Hoch
zum Schluß kam ._

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Nerki » , 28 . Nov . Das „Tageblatt " meldet : Der Vor¬

sitzende der Budgetkommisston des Reichstages . Abg . v. Kar -
dorff theilte in der gestrigen Sitzung mit . daß er den Vorsitz
der Commission uiederlegeu wolle . , (Es steht das wohl im
Zusammenhang mit der durch das Nichterscheinen der Abgeordneten
herbeigeführten Unmöglichkeit , die Berathungen betr . die China -
Vorlage , wegen deren zuerst soviel Lärm gemacht wurde , über¬
haupt in den nächsten Tagen abzuhalten . D . R .)

— Berlin , 27 . Nov . Auf einen bei dem Stadtbahnhof Thier¬
garten haltenden Stadtbahnzug ist heute Vormittag ein von
dem Bahnhof Bellevue abgelassener zweiter Zug aufgrfahrrn .
Nach bisheriger Feststellung sind drei Personen leicht verletzt .
Die Ursache war eine Störung des elektrischen Blockapparates . Die
Verkehrsstörung war in einer Viertelstunde beseitigt .

— Belgrad , 27 . Nov . Der ehemalige Minister des Innern
im Kabinet Georgiewitsch , Gentschitsch , der am Sonntag hier
eingetroffen ist . wurde wegen Majestätsbcleidignng . begangen
durch eine s. Z . in einem ausländischen Blatte veröffentlichte , den
König verletzende Aenßernng , sowie wegen direkter Beleidigung durch
2 den König beleidigende Briefe verhaftet . Gentschitsch dürft »
auch wegen V eruntrennng von Staats geldern verfolgt
werden .

= Livadin , 27 . Nov . 11 Uhr Morgens . Der Kaiser ver¬
brachte den gestrigen Tag gut . Um 9 Uhr Abends war die Tem¬
peratur 36,5 , Puls 66 . Nachts schlief der Kaiser gut . Am Morgen
war das Empfinden und der allgemeine Kräfteznstand vollkommen
befriedigend . Temperatur 36 . Puls 66 .

England und Transvaal .
- - London , 27 . Nov . Eine Depesche Lord Roberts aus

Johannesburg vom 26 . d . M . meldet über unbedeutende
Gefechte im Oranjefreistaat . sowie über den Vormarsch von Ge¬
neral Clement gegen Rietfontein , wo Delarey mit 800 bis
1000 Mann Widerstand leistete . Die Buren führten einen Zwölf -
pfünder und ein anderes Geschütz mit und wurden völlig aus
einander gesprengt .

= Fryburg , 27 . Nov . Das Renter 'sche Bureau meldet : Wie
berichtet wird , verfügt Delarey in Magliesberg über 1000 Mann
Desgleichen befinden sich verschiedene kleine Lager im westlichen
Transvaal . Delarey lehnte es ab . die Buren in sein Kommando
aufznnehmen , welche den Nentralitätseid geleistet haben . Allein alle
anderen Kommandanten zwingen die widerstrebenden Buren zum
Eintritt in Reih und Glied . General Clement ist au der Stelle ,
wo der Jamesonzng znrückgeschlagen wurde , eingetroffen . Daselbst
ist ein Lager anfgeschlagen . Plänkelnde Buren belästigen seine
Nachhut , wobei zwei Mann von den Ieomanry in Gefangenschaft
geriethen .

— Lonrtnzo - Warquez , 27 . Nov . Eine Abtheilnng von 80
portugiesischen Reitern mit 2 Geschützen rückte heute früh ans
Catembe vor . da gerüchtweise verlautete , daß der Burengeneral
Dewet sich in diesem Distrikt des portugiesischen Gebiets befinde .
Nach einer weiteren Meldung erklärten sich wieder 100 Buren bereit ,
sich zu ergeben , falls sie nicht außer Landes geschafft würden .

— London , 28 . Nov . „ Evening Standard " verbreitet unter
Vorbehalt das Gerücht , daß eine Verschwörung gegen das Leven
Lord Iisverts ' entdeckt worden sei. Etwa 20 Ausländer seien
dabei betheiligt . Die Verschwörer hatte » Minen gelegt , welch »
letzten Sonntag ansfliegen sollten . Die Berswöruug wurde durch die
Wachsamkeit der Polizei und Schutzwache Roberts ' entdeckt .
Es heißt , etwa lOPersonen , meistens Italiener , seien verhaftet
worden .

schaft mit dem gefallenen Engel , der schön 'ist, aber ohne Freude , groß in
ieinen Plänen und Anstrengungen , aber ohne Gelingen , stolz und traurig .
Darum kann das , was cs außerhalb des Gebietes der Religion für uns
Ergreifendes giebt , nicht heiter und zufrieden sein, sondern uns stets
nur -als Wegweiser dahin dienen , wo wir Frieden finden . Wenn Dein
Sinn fiirSie Poesie des Herbstes , des Reifs in der Maiennacht , und alles
dessen, was im Menschen dahin gehört , empfänglich geworden ist , so be¬
weist das nur , daß Du nicht mehr zwölfjährig bist . Ueber H» e Kinder ,äußere und innere , wie über die kleinen Bäume im Wald , geht der
Sturm hinweg , der in den Kronen der alten braust und 'sie beugt und
bricht; >w«im sie größer werden , wachsen sic in die iSturiNschichte Hinein ,Und ihre Wurzeln müssen kräftiger werden , wenn sie nicht untergehen
wollen. Unser kleines Annchen scheint auch ins Wachsen zu kommen.
Wenn Bäume im Sturm Riffe erleiden , so quillt das Harz wie lindernde
Thränrn aus ihnen und heilt , wenn sie aber gegen derlei Riffe nicht
Schutz in eigner Festigkeit sondern immer wieder das Heilmittel der
Harzthrän « (welcher zufällige Doppelsinn ) suchen, so erschöpfen sie den
Quell und trocknen aus . Worte , Worte , Worte wirst Du sagen .

Berlin , 4 , July 47 .
Jeaninina ! Schörchausen habe ich glücklich hinter mir , und denke

es ohne Dich, mon ange , nicht wieder zu betreten . Hier halten mich
nur einige Geschäfte, di « ich heute , weil es Sonntag ist, nicht abfoloiren
kann, ich sehe aber mit Sicherheit voraus , daß ich morgen um 4 nach
Angermünd « werde abgehen. u . also , wenn nicht der unwahrscheinliche Fall
Eintritt , das ich in Kniephof über Gebühr aufgechälten werde , am
Donnerstag , so wie ich Dir von Magdeburg aus schrieb, in Schlawe ein -
Neffe; der Vater wird wohl so gut sein , mir Pferde dorthin zu schicken
und den Kutscher zu instruiren , daß er bis Freitag Morgen wartet , wenn
uh durch etwas nicht Vorherzusehendes verspätet 'werden sollte . Ueber
4 Tage von jetzt ab sitzen wir also schon in Reinseld zusammen . Da st Du
Tvolbäder gebrauchst, , ist mir ein : wahre Beruhigung , ich habe ein '

sehr
günstiges Vorurtheil von ihrer Wirkung auf Dich. Ich werde eben ab -
pholt . um nach Potsdam zu fahren , wozu ich eigentlich wenig Lust habe ,nber bglb und halb zugesagt . Leb wohl mein Herz ; dies ist wohl das
letzte Papier , was Du von Deinem Bräutigam ( I hat «* the ex -
Pression ) mit Poststempel erhältst . Heut sind wir in Schönhausen

zum eisten Mal Aufgeboten worden . Ist Dir das nicht wunderbar ?
Deine Vornamen 'hatte ich aber doch schecht gelernt , ich wußte nur Jo¬
hanna

'
Eleonore -cnzugeben , die andern 6 mußt Du mich noch besser

Urnen lassen. Leb wohl mein Herz . Biele Grüße an die 'Eltern .Dein treuester B .* * * -
An Herrn v. Puttkamer

Hochwohlgeboren
’ <

auf Reinfeld bei Zuckers
Pommern .

S ch ö n h a u s « n , 21 . 8 . 48 . 8V 2 Abends .Lieder Vater !
Soeben bist du mit Gottes gnädiger Hilfe der Großvater eines

gesunden woylgebildeten Mäochens geworden , welches Johanna
nach schweren, aber kurzen Leiden mir geschenkt hat . Für den Augen -;blick steht es mit der Mutter und Kind so gut als man wünschen, kann .
Johanna liegt still und matt , aber doch heiter und -beruhigt hinterdem Vorhang ; das klein« Wesen einstweilen unter Tüchern aus dem
Sopha und quarrt ab und zu . Ich bin recht froh gewesen , daß das
erste eine Tochter ist. aber wenn es auch eine Katze gewesen wäre ,so hätte ich Gott gedankt , in dem Augenblick, wo Johanna davon befreitwar ; es ist doch eine arge verzweifelte Sache . Ich kam gestern Nacht von
Berlin und wir hatten heut Früh noch kerne Ahnung von dem , was
kommen sollte. Um 10 Uhr Früh nach dem Essen einer Traube wurde
Johanna von heftigen Schmerzen befallen , und di« begleitenden Erschein¬
ungen veranlahtcn mich , sie sofort zu Bett zu bringen und eiligst nach
Tangermünde zu schicken, von wo trotz der Elbe -bald nach 12 Dr .
Fricke eintraf . Um 8 Uhr war meine Tochter mit sonorer Stimme zu
hören . Ich habe heute Mittag schon HAdebrand abgesandt , um die
'Pflegerin Bold : aus Berlin eiligst herzubesorgen . Ich hoffe , Ihr
schiebt nun Eure Reis« auch nicht auf ; bitte aber die liebe Mutter drin¬
gend , ihre Reise nicht in anstrengender Weise zu machen ; ich weiß zwar ,
daß sie auf ihre eigene Gesundheit wenig Rücksicht nimmt , aber schon um
Johannas willen mußt Du Dich schonen, liebe Mutter , daß sie sich nicht
Deinetwegen ängstet . Fricke gefällt uns sehr, erfahren und sorgsam .
Besuche lasse ich tnne zu , oie Bell in *), der Doktor und ich besorgen

*) Frau 'des Inspektors in Schönhaufen .

Kck Loud «« , 28 . Nov . Das Kriegsamt hat ein Telegram «
des Lord Robert - erhalten , in welchem dieser bestätigt , daß t »
Johaunesöurg et« Aompkott gegen MoSert » ' Lete « caideAt
worden ist . An dem Komplott waren betheiligt 7 Italiener » 4
Griechen und 1 Franzose . DaS Datum der Ausführung der
Attentats war auf den 19 . November festgesetzt worden . ES
war beabsichtigt , an diesem Tage während deS MorgengottksdievsteS
um 11 Uhr eine Mine in die Lust zu sprengen .

Präsiderrt Krüger.
— Paris , 27 . Nov . Das Buvocru der Gern eint » er » ßht

und 'das Bureau des GeneralratheS statteten henete Bor *
mittag 'dem Präsidenten Krüger einen Besuch alb und versicherten
ihn der Hochachtung und Verehrung der Pariser Bevölberung . Der
Präsident dankte der 'Munizipalität . Der Empfang war gaa %
privat und sehr kurz . Die Mitglieder 'der Heiden Körperschaften
begaben sich hieraus tns Rckkhhaus . wo sie 'den Böfuch Krsiger 'S er -
warten .

Am 3 Uhr Nachmittags erschien dann der Chef -Redakteur Ul
«Jntransigeant "

. Henri Rochesort mit einer Delegation txxi
etwa 50 Notabilitäten , um dem Präsidenten 'den Ehrendegen
für General C r o n j r ju überreichen . Es hafte sich eine nngcheu »
Menschenmenge vor dem Hotel versammelt , 'welche den greisen um-
versöhnlichen 'Journalisten aus dem 'Wagen hob und em Triumph
in das Hotel trug . Ans dem Boulevard war eine Abtheiftmy repu¬
blikanische Garde ausgestellt , -während Gardisten zu Fuß gegsnikbrr
dem Hotel Aufstellung genommen 'haften . Bei der Ueberreichuntz
des Ehrcndegens sagte Rochesort , er hoffe , «daß die S yndt -
ka te de r Throne dem Syndikatr der Völker uuch -

geben 'werden müssen . Ms Rochesort 'das Hotel verkieß wurde
sr -von Iber 'begeisterten Volksmenge wieder in den Wagen gehoben .

trck ^ aris , 28 . Nov . Präsident Krüger erhielt von Rochesort
außer dem Ehrendegen ftir Cronje auch eine Medaille überreicht ,
angefertigt aus dem Zinn jener Löffel , die von entkommenen be¬
fangenen auf St . Helena benutzt wurden .

— Aaris , 27 . Nov . Heute Abend begab sich ein großer Zug
von Studirendrn verschiedener Fakultäten vom Sorbonne -Platz
aus nnter Hochrufen aus Krüger nach dem »Hotel Scribe " ,
um dem Präsidenten Adressen »u überreichen .

= Yarir , 28 . Nov . Die Zahl der Studenten , die sich av
dem Zuge nach dem ^ Hotel Scribe "

betheiligteu , beträgt etwa 20 <X»
Präsident Krüger empfing eine Deputation von 20 Studircnden .
Der Sprecher theilte mit , die Studentenschaft beabsichtige , an
alle Staatsoberhäupter eine Petition zu richten , worin die
schiedsgerichtliche Regelung des Streites zwischen England
und Transvaal erbeten wird . Krüger äußerte sich zustimmend
und gedachte der Studirenden unter den Buren , die für da -
Vaterland in dm Kampf zogen und den Tod oder Gefangen ,
schaft erlitten . Später zeigte sich Krüger , umgeben von 4 Stu »
denten , auf dem Balkon . Die Menge brachte Krüger stürmische
Hnldigttngen dar .

— Paris , 28 . Nov . Krüger empfing gestem die Schüler
des landwirihschcisilicher Jrrstituts und Ides Charlemagne -Lyceums , welche
ihm eine B r o n c e-F i g u r überreichten , David den Säbel schärfend
darstellend . Um 6t/ . Uhr begab sich Krüger zum Minister D e 1 c <a s s 6 ,
auf de5 Fahrt überall lebhaft begrüßt von der VevAkermrg . Delcaffs
empfing Krüger , von seinen Beamten umgeben -und führte ihn dann in
sein Arbeitszimmer , wo die Unterredung eine 'Stunde
dauerte . -Später stattete DelcassS einen Gegenbesuch >ab.

Die votgange in China .
— Shanghai , 27 . Nov . Londoner Blätter melden : Gestern

Abend kam es zu einem Zns am menstoß zwischen etwa 30 fran¬
zösischen Soldaten und einer Anzahl englischer Polizistenwobei einige Personen verwundet wurden .

Stach einem Telegramm aus Tsinansu heibm die Dsutschen 'werth¬volle K o h l c n fe ld - r bei der Grenze von Tschi'li und Schaust ottiu
pirt .

Neue Kümpfe.
--- Aerki » , 27 . Nov . Laut Melduug ' des Grafen Wälder »

see erreichte die Kolonne York am 19. Kalgau und trat am
23 . den Rückmarsch an .

Von Tientsin ans unternahm Oberstleutnant Arnstedt mit
einem kleinen Detachement eine Strafexpedition nach Wutjingh »
sien und Nautsaitsun . 55 und 40 Kilometer nordwestlich von Tientfi » .

Das erste Bataillon des Jnfanterieregiuietlts Nr . 2 i» S h a n »
haikwan wurde durchEtappeutruppcn abgelöst und marschirtdirekt
nach Peking .

Alles . -Fricke taxirt -das Kleine auf etwa 9 Pfund 'Gewicht. Bisher ging
also Alles in Ordnung , und dafür sei dem Herrn Preis und

'
Dank .Wenn Ihr Annchen '*) 'mitbringen könntet, so 'würde 'Johanna sch,

glücklich darüber sein .
Am 22 . Früh . Alles ist sehr 'wohl ; nur die Wiege fehlt noch,und das kleine Fräulein müssen einstweilen in einer Futterschwing

'e
kampiren . Gott behüte Euch und uns , liebe Eltern . Auf baldiges Wiedersehen .Die 'andern Annoncen in dortiger Gegend , außer Verstn und Red -
denrin seid Ihr wohl so gut zu besorgen, Seshof , 'Gatz ufw . Johanna
grüßt herzlich ; st- klagt über die dicke Nase ihrer Tochter ; ich finde
sie nicht dicker, als sie von Rechtswegen sein sollte.

An
Frau v. Puttkamer , geb . von 'Glasenap

Hochwvhlgeboren
Reinfeld bei Zuckert .

Schönhnusen , 24 . Aug . 48 .~
Liebe Mutter !

Ich bin zwar ungewiß , ob Dich dieser Brief noch in NensÄd trifft ,und schreibe aufs Gerathewöhl ; will aber doch die beruhigende Vevstcher«
ung in ihm niederltgen , daß JobaunaS Befinden noch immer gut ist.Nur ein Husten , den sie sich einig: Tage vor -der Entbindung zugezogen
harte , belästigt sie etnigevmaßen durch seine Erschütterungen , bssonüxri
heute Morgen . Das ffeine Wesen brüllt gerade, als sollt« es geschlachtet
werden , und trägt überhaupt niemals Bedenwn , seine Stimme kräftig er»
schallen zu lassen , wenn eS auswacht und nicht Alles m Ordnung finchet.
Mit der Nahrung gebt es noch schlecht ; daS -Balg will , mit einem Eigen¬
sinn , den sie von m i r nicht haüeir kann, durchaus nicht ansaugen , qvi« ein
schlechter Bliitigel nur daß sie ihre Abneigung auch sehr vernchmliich zaerkennen gicbk. Wi» jetzt schläft die Boldt in Deiner Stube , rmd ich noch
hinter dem Vorhang , damit ich , in der ersten Zeit 'wenigstens , in der
Nähe bleibe , denn mir trcmt sie doch am meisten, und ich bin auch der
Vorsichtigste . So wechsle ich oen ganzen Tag wie Schillers Johanmtter -
riiter zwischen politischen Kämpfen 'und Plänen am Schreibtisch , und
der Wärterschürze am Krankenbett . Ich komme mir sehr nett vor stü dem
Vergleich . Di - Poststund - nah :. Leb 'herzlich wohl , üibt Mrftter .Dein treuer Sohn v .

*) Fräulein von Blmnrnthal , spätere F -mr von Bvhw



beite 4. M . 279,Baonche Presse .
Handel und Verkehr.

Mannheimer Ketreidevericht vom 27. Novbr . Trotz etwas
niedrigerem amerikanischem Kurs sind die Forderungen von daher
unverändert . Hier bleibt die Stimmung ruhig , doch ist die Kauflust
fetten- der Mühlen gut. Es notiren: Saxonska 133 bis 136 M ..
Südruffischer Weizen 130— 144 M . , La Plata -Weizen 135—135 ' /?,
feinere Sorten 136—000 Bi., Rumänischer Weizen 133—000 Bi.,
Kansas II 140- 000 M .. Redwinter 129—145 M . . Russischer. Rog¬
gen 105—110 M . , Mixed-Biais (alt .) 93 M. . La Plata -Aiais 93— M..
Futtergerste 100—000 M . , amerikanischer Hafer 105 1 s—000 Bi.,
Russischer Hafer 100—105 Bi. , Prima russischer Hafer 106—116 Di.

Mannheimer Tabakbericht . In Herxheim wird langsam zu
27 Mk. weiter verkauft . Der Wochcnverkauf beträgt ca. 600 Ctr. In
Haßloch wurden einige Tausend Zenmer, zum Schluß von 22 bis 25 Mk.
verkauft . In Fricdrichsfold sind einige Hundert Zentner als Rest des
Anbaues zu 20 Mk. (Schnerdgut) gekauft worden. Alte Tabake Erfreuen
sich reger Nachfrage. 98er bayerisch: Einlagetabake wurden zu Anfangs
der 30 Mk . gehandelt . Bessere Einlagstabake erzielten 38 Mk . Auch
S9er Schneidguttabake, selbst mit wenig Farbe , bedingen 35—36 Mk . Der
Borrath hiervon ist sehr klein. Neue Sandblätter finden guten Anklang
hei den Gchneidiabakfabrikanten. Befserr Gewächse — feine Gundi und
Hardt — erzielten 42 bis 52 Btk. , je nach Farbe . Auch die für die
Cigarrenfabrikation geeigneten Bortlätter werden von 42 bis 44 Mk.
rasch gekauft . Die Grotzherzogl . Zolldiroktion in «Karlsruhe hat in
dankenswerther Weis: auf die unfern Lesern bekannt « Eingabe des Mann¬
heimer TabakvercinS hin di« von uns f. Zt. besprochenen Mißstände bei
der Verwiegung der Tabake (Beschwerung der Waage) im Bereich des
Zollamt» Lahr abgestellt . (Südd . Tabakztg.)

[ ] Hopfen . Stuttgart , 26 . Nov . Der Verkehr am
heutigen Markt war nur von geringer Bedeutung und verlief in
ruhiger Weise . Umtzesetzt wurden 28 Ballen und bezahlt für
Prima 76—89 oH, mittel 65— 75 M . Unverkauft blieben 114
Ballen . Nächster Markt um 3. Dezember 1900 .

— Berlin , 24. Nov . Saatenstan «d um Mitte Noob r. :
Winterweizen 2,3, Winterspelz 2,0. Winterroggen 2,3 , junger Klee 2 .6
gegen 2,3 bezw. 2,0 und 2,8 im Vorjahre , dabei bedeutet 1 sehr gut, 2
gut, 3 mittelgut, 4 schlecht . Hierzu wird bemerkt , das feuchte milde
Wetter war den Bcstellungsarbeiien und der Entwicklung der Saaten
außerordentlich glluftig . In einigen Gegenden verzögerte sich die Aus¬
saat von Wintergetreide. Die früh eingebrachten Saaten stehen beson¬
der» gut, vielfach fast zu üppig. Die Saatenstandsnoten zeigen bei
Weizen , Spelz und Roggen einen befferen Stand als im Vormonate.

Wagd « »«rg , 27. Novbr . Z u ck e r b e r i ch t. Kvrnzucker exckl .
von 92 pCt . —.- . neue — , Kornzncker excl. 88 pCt .
Reudement 10.40—10.52 ' /, . uene — bis — , Rohprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 8.30—8 .60 . Stetig . — Brodraffinade I
27.72 */, bis —, Brodraffinade ll . 00 .00 bis — , Gern. Raffinade
mit Faß 27 .72 '/, bis 00 .00 , Gem. Melis l . mit Faß 27 .22 ' /? bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg
per November 9.75— G .. 9.80— Br ., per Dezember 9.77 " - G . ,
9.80— Br ., per Januar -März 9 .92 -/, G . . 9.97" s Br . , per Mai
10.07 ' /, G ., 10.12 ' ,- Br . , per August 10.30 G . , 10 .32 V-, Br . Stetig .

London , 27 . Nov. 5 Uhr . M e t a l l e . Kupfer 72 Pfd . St .
17 Sh . 6 P . , 3 Mt . 73 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . Makler -Schluß -
preis 72 Pfd . St . 16 S . 3P . bis 73 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . , best , selected
79 Pfd . St . 00 S . 0 P .. strong Sheets 86 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ..
Zinn StraitS 128 Pfd . St . 00 S . O P . 3 Mt . 127 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . ,
engl. 132 Pfd . St . 10 S . Blei , span. 17 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .,
engl. 17 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . . Zink gew . Marken 19 Pfd . St .
2 Sh . 6 P .. bess. nominell, gew . schief. 22 Pfd . St . 10 S . Schott .
Eisen-Warr . 68 Sh . 4 P . (Str . PI

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Bureaugehilfen auk Ende Dezember 1900 bei Stadtverwalt¬
ung Mannheim . 3 Monate Proüezei: . Anstellung auf Kündigung .
Einkommen1200—1500 M, je

'
nack> Leistungsfähigkeit. Aussicht auf

Verbesserung . Es können nur Bewerber mit badffcher Staatsangehörig¬
keit in Betracht kcarmen ; die Höhr des Gehaltsanspruchs ist in bestimmter
Zahl anzugeben .
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24.
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25.
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26.

26.
26.
27 .

Anszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe.
Eheaufgebot « :

Nov . Wilhelm Nocrr von Miinchen , Doktor der Philosophie und Che¬
miker in Mannheim , mit Karolina Siöhr von Mannheim .

„ Ferdinand Ehret von Kippenheim , Reserveführer hier, mit
Bertha Warth , Wwe . , von Eisenthal .

„ Karl Furtwengler von Zuicnhofen,
'Küfer hier, mit Em'Ma Wälz

von Nesselried .
Eheschließungen :

Nov. Friedrich Taub von Zaisenhausen, Schuhmacher hier , mit Luise
Häberle von Cattrnweüer .

„ Markus Müller von Lberschetdenthal, Rrservchoizer hier, mit
Katharina Metzler von Gerlachsherm .

„ Ludwig Bielmann von hier , Bahnaffrstent hier, mit Mathilde
Beck von Gaisbach.

„ Sebastian Grober von Untcrnankau, Kesselschmied hier, mit Pau-
linc Klausel von Ofen-Pest.

. Wilhelm Schlehuber van Königsbach, -Kutscher hier, mit Anna
Budach von Radlow .

„ Ludwig Weiß von Walsheim, Kupferschmied hier , mit Elisa-
betha «Schmitt von Walsheim.

„ Jakob Häring von Neu - Ulm , Metzger hier, mit Bertha Maier
von hier. Geburten :

Nov . Hermann Richard, B. Ludwig Mohr , Reserveführer.
„ Anna Theresia, B. Benedrlt Deubel, Müller.

Nov . Karolina Johanna, B . Hch. Swucrbeck, «Schneider.
„ Sofia Maria , B . Felix Oexle , Lokomotivheizer .
„ Elisabeth Lene Amalie, B . Dr. Otto Lehmann, Hofrath und

Professor.
Käthchen Bukett« Emilie, SB. Franz August Bergmann , Real¬

kehrer.
Emilie Mina, B. August Lander , Hausdiener.
Herbert Friedrich, B . Friedrich Pieper , Kleidermacher.
August Franz Fritz, B. Rich. Paul Jos. «Görlich, Sanitäts¬

sergeant .
Heinrich Ferdinand . B . Heinrich Ferd . Lay , Küfermeister.
Albert Josef , B. Albert Burger , Bahnarbeiter .
Stefanie , B . Gg. Rabe, Bahnarbeiter .
Viktor, V . August Fischer , Taglöhner.
Alfred Theodor, V . Lwp . Mayer . «Sattler.
Johanna Katharina , V . Hch . Borneis , Kontrollaffistent.

Todesfälle :
, Nov . Regine Heimberger , alt 40 I . , Mttwe des Kanzkeisckretärs

Hch . Heimberger .
Katharina , alt 11 M . 8 T . , V . Johann Altenbrand, . Eemenieur.
Margaretha , alt 9 Mt. 5 T . , V . Theod . Dötsch , Anwaltsgehikfe.
Karoline Weber , alt 83 I ., Wittwe des «Schneidermeisters

Karl 'Weber .

Offenbmg .
Pforzheim .
Pforzheim .
Wertheim.

Auswärtige Todesfälle .
Christian Eß Wwe . geb . Ehret , 76 I . a.
Konrad Michelmichel , 50 I . a.
Wilhelm Jacobi , Privatier , 63 I . a.

Georg Müller , Hotelier zum „Badischen Hof " , 64 I . a.

Wasserstau !» des Rheins .
Marau , 28 . Nov. 3,02 m .
Kehl , 27 . Nov. 1,69 m, steigt.
Aonssauz . Hafeupegel. Am 27. Nov. 2,91 m (26 . Nov. 3.94 w).

Vrr ;i „ iin », „gs - und Bereins -Anzeigep .
Mittwoch , den 28. November :

Allgemeine Aadsohrer -Aniou . 9 U. Verslg i. goldenen Adler ,
vorei » 4» eonvorsallon trnnxals «. Kvaoioii 8 h . '/ , au Landsknecht .
AroSiinn . 8 U. Stiftungsfest in der Eintracht .
Kolosseum. 8 U . Vorstellung .
Karlsruher KynologenkluS . H. 9 U. Vereinsabend im Lokal.
? erkco . 8 '/, U . Vorstellung .
Aadsahrerverei » „ presto " . H. 9 U. Bsbd . i. d. Rest. z. Kaiser-Allee .
Schachgesellschaft. H . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof.
Ste »ogr - P . Stolze - Schrey . H.9 U .Diktatübg . f.Damen . Markgrafenstr .
Steuotachygraphie . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal.
Turngesellschast . 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.

Eine richtige
Lebensweise verhindert

Krankheiten.
Mer als« auf sei«« Kesuudheil »«-
dacht iss, sollte Nohueukaffe« nur
« ll « iuem größere« Zusatz von
Kathreiner'» Mastkaffee trinke«.
Aer öekömmliche,, - athreiner" wird
seines Wohlgeschmackes wegen auch
»ielsach pur grtrunSeu.

5328a

'rauenleidenVon lntltehcn Antoritlten { ttnzanda Ev-
foiee erzielt mit „Sanat Offen “. 4
Zu heben in Apotheken und Drogerien . ©

Bauer ft Cie., Berlin 80. 18. 10

ulOrt .'f urtrfi Oltlli 'rifit Asien, Afrika. Australien schnell,HHW) lirocmw , und billig fahren will , wende
an die obrigkeitlich coneefsion. Generalagentur für Bade» vou K. Ker«
in Karlsruhe , Hebclstroße 3. 18131

Der Weihuachtsverkauf des Manufaktur -, Modewaaren - und
Aussteuer-Geschäfts von Schöps « Wopp hier beginnt am 29 . No.
vember d . Js . und machen wir auf die heutige Beilage dieser Firma
besonders aufmerksam. 19738

vom 6 .—IO . Dezember

Haupttreffer

I

werth .

Loose für
auch als Ansichtspostkarten

11 Stück für IO Mark

Carl

(Porto und Liste 25 Pfg .)
sind zu beziehen am besten durch Postanweisung von

Lederhandlniig und Bankgeschäft,
19729 .4.1

Hebelstrasse 11/15 , XSLfiX' l .siru .lie , beim Rathhaus,
and Verkaufsstellen : E . Dahlemann ; J . Dahringer ; W . Erb ; Ad . Jost ; C . W . Keller ; L . Pallmer ; E . Richter ;

F. Thiergarten ; Chr . Wieder und Filialen ; W. Wetz ; C. Zachmann ; Fr . Zschoch -Laoroix u. a . m.
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in Lvort und Bild
ww©'SJ) Gin Urcrchtwerk mit ca. 800 Mustrationen -

Herausgegeben unter Mitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und ^ itteratur von Airchhoff L € o<
Berlin .

Mir sind demnächst in der angenehmen tage , dieses wirklich empfehlens -
werthe , auch als Weihnachtsgeschenk sehr geeignete prachtwerk , das ein voll¬
ständiges und klares Bild von der Weltausstellung bietet, in schöner Einbanddecke
gebunden , an die Leser unseres Blattes für den außerordenllich billigen Preis
von Mk. 9 .—, nach Auswärts Mk. 9 .50 franko , abgeben zu können , worauf wir
heute schon aufmerksam machen wollen . Probe -Hefte liegen in unserer Expedition
zur Einsicht aus .

Die Expedition dev „ Badischen Presse".

MÄtt -BtkSeiMU.
Dom 26. bi» 28 . d. IR . , Nachmittags

2 Uhr anfangend , findet eine Fort -
setzung unser Fqhrniß -Pfändcrverstei -
gerung statt , zum Ausgebot kommen:
Mittwoch : Deßgleichen, sowie zwei

Fahrräder .
Karlsruhe , 24. Nov . I960 .

Stttt . Sfit * M PfiwdleihW '

Senwflm._
11 SMußeiMH .
8«

rintttg 1(1 4. Lezmltt 1900,
Nachm. 3 Uhr,

wird der Erbteilung wegen da » in
der Lchwanenstraße dahier unter
Sh . 8 . einerseits neben Hafnermeister
Heinrich Heinzelmann Witwe , ander -
seitt neben Schreinermeister Rudolf
Brecht«! gelegene zweistöckige Wohn¬
haus mit Hintergebäulichkeiten sammt
aller liegeuschaftlichen Zugchör
i« Anschlag von . . 1900V Mk.
— Reunzehntausend Mark —
i« Amtszimmer des Unterzeichneten
Notariats — Hebelstratze 11, eine
Treppe hoch — einer zweiten öffent¬
liche» Versteigerung ausgesctzt, wobei
der Zuschlag auf daS höchste Gebot
erfolgt , vorbehaltlich der vormund -
schaftSgerichtlichen Genehmigung .

Karlsruhe , 20 . November 1900.
Großh. Notariat II.

Ott . Notar . 19652 .2.2

Bekanntmachung .
Da » « ad . Fnstartillerie -Regi .

me«t Nr. IS in Gtratzburg i. Eis.
sucht einen tüchtige« Regiment»,
schuetder. Bewerber, welche ihrer
Mlitärpflicht genügt haben müssen,
wolle« sich unter Einsendung eine»
Lebenslaufs , polizeilichen Führungs -
atteftr » und etwaiger Fachzeugnlsse
bei« Regiment zunächst schriftlich
müde «. Bewerber , welche die
Schneiderakademie besucht haben ,
werde« bevorzugt . 6037a .3.1

MemMt .
, I « der Stadt Horuberg und für
Umgebung ist die Thierarztstelle frei
geworden und soll möglichst bald
wieder besetzt werden.

Mit der Stelle ist ei» festes Ein¬
kommen vo« 1500 Mk. verbunden .

Bewerbungen find bi» längstens
Freitag de« 7. Dezember d. 3.
bei dem Gemeinderath einzureichen.

Hor « bera , den 26. Nov. 1900 .
Der Gemeinderath.

Vogel . 6081a

E. Ranpp ^finpüin,
Mi . Willi . Pfeiffer,

8 Kriedrich »ptertz 8 ,
empfirhlt sich in alle« vorkommenden

Arbeiten . 17480 *

L«tamZmrli » .Meri .
SperiaMÄ

m ZtUder-KiuraHmev.
um mBI» UWL BllllpPriiM .

uu Saale des Gasthofs . .zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof )

Donnerstag den 29 . Novbr. , Abends 8 Uhr :
Oeffentlicher Vortrag

von Robert Scheu über:
.WannWerden die Todten auferstehen ? '

Bei freie « Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )
fremrdlichst eingeladeu . 814470 .2.1

Vorhänge
werden gestärkt und gemangt ,
das große Paar weist 70 Pfennig ,

, „ „ cr « mo 80
gestärkte Vorhänge zu mangen das
große Paar 35 Pfennig , fertig zum
Aufmachen. 19357 .5.3
Wilhelm Mayer, Wtzenstr. 39 .

Jüngeres Mädchen aus achtbarer
Familie sucht auf l . Dez. Beschäf¬
tigung in einem Laden . £ 14614

Z u erfr agen Lcssingstr . 39, 5. St .
In der Durlacherthorstrabe ist ein

Hans mit gutgehendem Spezerei -
geschäft mit 2—3000 Mk. Anzahlung
sofort z« verkaufe » . Offerten bittet
man unter Nr . £ 14510 in der Exped.
der „ Bad . Preffe " abzugeben.

m̂ amaaaaaMaaaaaaaaaaamaaaaammama

WILHELM SCHULZ & CIE. (I.M : C. MUEI) I
PhotbgWhiM Atelier, Srtzrinzeuftr . Z

erbittet SVeli »i»» vIitsi » i»rtrüg « recht bald .

ZpeclalltStr dergrörsrruugrn dir rur Leveurgrörre
in alle » gangbaren Verfahren in künstlerischer Ausführung zu
19740 billigste« Preisen .

Hausinstallationen
und Elektromotoren

im Anschluß an das städtische Elektricitätswerk .
Jngenieurbcsuche und Kostenanschläge unentgeldlich .

16270 .26 .19

Cirnnd . *& Oeliinielien .
Waldstraste 26, Telephon 1036 .

empfiehlt sich in allen Arbeiten , sowie
im Weistnähen . £ 14492 .2.1

Rankestraste 2 « , 4 . St

MMimßncktllL
Strickereien aller Art werden schnell

und billigst angefertigt £ 14465
Kapellenstr. 4«, I.

K Reise» u. Platz-
3nspcclor - Posten

| einer ersten Lebensversicherung (J)
unter prima Conditionen

z« vergeben . v
! Erfahrenen , soliden Bewerbern ,^ auch Anfängern , tüchtigen V
j Agenten, pens. Beamten bietet fl

sich , bei guter Einarbeitung, !
Gelegenheit zu einträglicher V

! Lebensstellung . fl
Gefl. Offerten unter Nr . 19701

1an die Exp. der „ Bad . Preffe " V
erbeten. 5.2 fl

Zur beeten Ausführung von künstlerisch vollendeten

Bildern jeder Art
empfiehlt sich bei billigst gestellte « Preise « die

photographische Anstalt
von Rudolf Mayer , Karl -Friedrichstr. 32,

bestens .
Anltrlg » Ilr WeUuuehte « wollen gefl, baldigst aufgegebenwerden. 19284*

Theilhaber -Gesuch
Von einem tüchtigen » fleißigen Kaufmann wird zur Uebernahme eines

in größerer süddeutscher Stadt seit circa 12 Jahren bestehenden, im besten
Gange befindlichen Fabrikations -Geschäftes der Wäsche-Branche mst gut
eingeführtrr Engros -Kundschast, ein jüngerer , lediger Theilhaber mit etwa
25—30 Mille Einlage per 1. Januar 1901 gesucht . Gefl. Anft . bef. unt .
£ 14515 die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .1

Entlaufen
ein Hund (Spitzer ), schwarz» mittlere
Größe , auf den Namen „ Pcpi " hörend .
Gegen Belohnung abzugcben 19743

Lnisenstraste 24 , 1 . Stock .

Veränderung
wegen verkaufe ich billig 2 Betten ,
1 Chiffonnier , Kominode , Nachttisch,
Sopha mit Polster , Rohrstühle . Tisch,
Knchenschrank. Herd und 1 Spiegel .
Markgrafenstr . 5 . pari . B 1«»"*-3-*

Eine in Süddeutschland gelegene
Fabrik der Holzbranche , welche ernen
in großen Quantitäten gebrauchten
Maflcnartikel herstellt, ist besonderer
Verhältniffe halber unter vorthcil -
haften Bedingungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich uni Nr .19702
an die Exp, d. „ Bad . Preffe " wenden. 3 .2

% öeig ©
leihweise oder billig zu kaufen
gesucht . Näheres unter £ 14509
in der Exped . der „ Bad . Presse".'

Eine größere Uhrenfabrik des
Bad . Schwarzwaldes sucht zum Ein¬
tritt per 1 . Januar 1901 einen
jungen Kaufmann als

Korrespondech
sowie eine Dame für die Schreib¬
maschine und Registratur .

Gefl . Offerten unter Nr . 6026a an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 31

Für mein Manufacturwaarengeschäft
suche per Januar einen angehenden

Commis
(Christ ) . Branchekundige bevorzugt.
Bewerbungen unter Chiffre 6029« an
die Exped der „Bad . Preffe " .

Mädchen- Gesuch.
Ein anständiges , kräftiges , fleißiges

Mädchen , womöglich vom Landen
wird aitf ; 1. Januar für Küche gei¬
sucht . Zu erfr . Zähriugerstr . 1 ,
im Laden . £ 14426 .22
Oa~ Junger Mann , *16
25 Jahre alt , mit flotter Handschrift ,
sucht unter bescheidenen Amprüche «
auf 1. Januar 1901 Stellung aw
Buchhalter , Korrespondent , Lagerist
oder dergl .

Gefl. Offerten unter Nr . 6003 » an
die Exped . der „Bad . Presse". 4.3
M di« Herren Installateur « d. «lettr .
veleuchtungs - dezw . Kraftanlagen .

Jüngerer Elektroingenieur , Absolv.
hies. Hochsch , sucht sofort od. 1. Jan .
1901 Stellung : derselbe übernimmt
auch einzelneAufträge zur Ausarbeitg .
vonEingabeplänen f . d. Städt . El . Amt
u. Montageleitg . Gewandt im Um¬
gänge m. d. Kundschaft. Sprachkundig .
Gefl. Off. unter Nr . £ 14440 an die
Exp. der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Gelernter Bäcker,
schon gedient, wünscht zur weiteren
Ausbildung in eine Konditorei
oder Feinbäckerei einzutrcte «. —
Eintritt kann nächsten Dienstag
erfolgen und Knute derselbe aiy
Wunsch daheim schlafen. Zu erfragen
in der Exped. der „Bad . Preffe "
unter Nr . 6036».

Kanfm. Lehrstelle
6022» gesucht . 2.1

Für m. bereits 16 Jahre alte »
Sohn suche eine Lehrstelle auf eine »
Burcaux in einem Haus «, wo Ver¬
pflegung gewährt wird . Näheres bei
»ofoptlksn Krautinger hier«

Gesucht per sofort Junger Mann ,

Haus -Verkauf .
DaS Bahnhofstratze Rr . 8 gelegene Anwesen ,

bestehend in einem zweistöckigen Eckhaus mit je
8 Zimmer« im Stockwerk und ea. 20 « gm Hof-
««d Gartenanlaze soll verkauft werde«. Es eignet
stch besonders für Bnreanx einer « erwaltnng re.,
zum Alleinbewohne « oder zu Speknlatiouszwecke ».
Näheres durch K. Kornsand , Karlsruhe . i« «g*

Zu verkaufen:
1 Pumpbrunnen , 1 großer Waschzuber ,
einige Hundert Wein - u . Bierflaschen ,
1 John 's Schornsteinaufsatz , 1 großer
Schlietzkorb und Verschiedenes .

Näheres Uhlandstraße Rr . 2 ,-3. Stock, rechts ._ B14265 .6.3

Tüchtige Verkäuferin,
welche auch im Weißnähen bewandert ,
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 19692 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .2

Tüchtiges , treues Mädchen,
das alle Hausarbeiten willig verrichtet
und Liebe zu Kindern hat , wird per
1 . Januar zu einer deutschen Familie
nach Zürich ( Schweiz ) bei hohem
Lohn gesucht . 5983 »

Nur solche mst guten Zeug » , mögen
sich melden sab Chiffre 233133 an
ImsnuM« ft Voller, Ztrlsk.

ein intelligentes , hübsches Fräulein
als Ladenfräulein in ein hochfeines
Geschäft i» Konstanz. Vorkenntniffe
nicht erforderlich . AnfangSgehalt
20 Mark per Monat und Alles frei.
Wohnung u . Kost im Hause. Familicn -
ansä,luß . Fräulein aus dem Ober¬
land erhält den Vorzug . Einsendung
der Photographie erwünscht. Alter
nicht unter 17 Jahre ».

Wo sagt die Expedition der „Bad .
Presse " unter Nr . 6021». 2.1

Cahntriu
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Kost und Wohnung im Hause.

Offerten mit Zcugniffen an Esil
Erb , Lahr i . Baden , Strumpfwaarcn
und Tricotagen ._ 6028a

Tüchtige Flickfrau
sucht Nachmittags Beschäftigung .

Kaiserstraße 168 , Hinterhaus ,
3 Treppe » ,_ £ 14511

Junger militärfreier Kaufmann
sucht per 1 . Januar 1901 i » Karls¬
ruhe oder Umgebung Stellung auf
einem Bureau , gleichviel welcher
Branche . I ». Zeugniffe u. Referenzen
stehen zu Diensten . Gefl. Offerte»
unter Nr £ 14036 au die Exped. der
.Bad . Preffe " erbeten. 5.5

15 Jahre alt , mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift sucht Lehr¬
stelle in einem christlichen Mau « »
fakturwaarengcschäft . Eintritt
lönnte sofort erfolgen . Verpflegung
im Hause erwünscht, jedoch nichr ab¬
solut erforderlich. Gefl . Offerten
unter Nr . 19727 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erb . 3.1
/ Lrbprinzenstraße 4 , 4. Stock, ist ein\ möblirtcs Zimmer mit separatem
Eingang au soliden Herrn oder
Fräulein aus 1. Dezember billig zu
vcrmicthen._ £ 14508
scröchestraße Nr . 35,1 Treppe rechts ,^ ist 1 ev. 2 gut möblirte Zimmer
zu vermicthen. £ 14518

Wohnung gesucht
von 3 Zimmern Mid Zubehör , Vor¬
derhaus , Südstadt , aus 1. Marz .

Off. mit Preisangabe unter £ 14512
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Ziininev -Gefnch .
Gesucht wird von einem Herrn in

der Rüppurrerstraße oder nicht i«
«ll zu großer Entfertiung von der¬
selben auf 1 . Dezcinber ein ordentlich
möblirtes Zimmer Solches mft even¬
tueller Klavierbcnützung bevorzugt .

Offerten find unter Nr . 19742 a>
die Erped. der „Bad . Preffe " zu richte«.
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Eintracht Karlsruhe 1. v.
Sonntag den 2. Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

Kinder -Coiicert
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Julie Rothacker , Pforzheim , Fräulein Lilli Queissner von
hier und Herrn Musikdirektor Fischer, Ettlingen.

jaf EinführnugSrechtgestattet. 19737 .2.1
Der 'Dorstanö .

I ooooooooooon
Karlsruher

Lieder kranz . o

Hotel-Restaurant

to

Im oöeren Saale 19655.3.3
Donnerstag den 29 . November

r
letztes

Concert- Gastspiel
des

io Original-Landestrachten .
Grosses abwechselndes Programm.

Quartern , Cerzero, Duette und Soll
ln schwedischer und deutscher Sprache .

Anfang 8 Uhr . Entrge 50 Pfg .
Bier I2? fg.

Vevfteigevnitg .
Greitag de« 80 . November, Vormittag» 9 Uhr» versteigere

a im Aufträge einer Herrschaft in meinem Lokale , Eite Earl- und
« alienstraße» gegen Baarzahlnng : 19721 .2 .1

A« Velzsache« : Baret , Muff , Boa und Mutze ; Ronleaux und
« ardinenstangen; am gut erhaltenen polirteu Rußbaum .
Möbel« : 2 franz., geschnitzte Bettstellen mit hohem Haupt u. Rost,2 Nachttische mit weiß Marmor , 1 reich geschnitzter Trmneaux mit
weiß Marmor , 1 deßgl. Vertiko mst Aufsatz, 1 geschnitzterBlumentisch ,
1 Regulateur. 1 Gophatisch , geschnitzt , 1 Biicheretagöre , 1 einthür.
Kleiderschrant , 1 Paneelbrett mrt Stickerei ; ferner : 1 Bettstatt
mit Rost und Haarmatratze, 2 Fauteuils , 1 Plüsch-Sopha mit
2 Fauteuil- , 1 Salon-Garnitur , bestehend in 1 Sopha mit 6 großen
Fauteuil », sehr gut erhalten, 1 Divandccke, 1 Dovpelpult mit 3 Pult-
kastenuntersätzen, 1 Drehstuhl, 1 Gaspultlampe mit Schlauch , 1 Brief¬
kästchen , 1 GaSlyra, 2 Salon-GaSIampenmit Zug und je 4 Flammen,
3 Oelbtlder und einige Bilder unter Glas, 1 Sitzbadwanne, 1 Singer
Nähmaschine, 1 Brodschneidmaschine , 1 Blumenständer, 1 kl . Tischchenrc.

"""" einladet ß . Lv88MLllll , StötliOttfltOr .

Wt -giWM MM

J .
nfliirnsccr
Küppurrrrstratzr 16.

5üt Weihnachts-Aufträge halte mein Atelier
dem verehelichen Publikum bestens empfohlen , unter
Zusicherung feinster Ausführung in allen hier üblichen
Verfahren. 19726

VergrSßerungen öiv zu Leöenozröße !

von 9
opiclninnrcu und Mionnmi

bei
' * »7 | , elm ooer

^

Eck « der Ritter * und Zfihrirnientranni
»NN »

Stotz & Cie .
Elettrieitäts- Gesellschaft m . b. H.

Mannheim .
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen

jeder Art und grosse , t*.«

20 X

1841 ,
am 1O Nach Beendigung deS

SNktnng . kssl - Loursrl . » .
0 Samstag den 1 . . Dezember 0- findet im Vereinslokal ein X

Fest-Banketto
statt , wozu wir insbesondere Q

Q auch unsere verehrlichen passtvcn
r Herren Mitglieder hierdurch
v freundlichst einladen mit der
Ä Bitte um zahlreiche Betheiligung.
X 19719 .2.1 Der Vorstand .
oooooooooooö

Bärenzwinger.

Donnerstag » 20. Novbr. 1900 :
Herrenabend

im Saal III Schrempp .
Punkt 8 Uhr Nachtessen » hierauf

gesellige Unterhaltung .
Einzeichnungsliste zum Nachtessen

im Zwinger. Einzeichnungen in die
Liste wollen bis Mittwoch Abend
gemacht werden. Sonstige Anmeld
ungen sind an den Wirth zu richten .
Die Theilnehmcr am Essen werden
dringendersucht, so zeitig zu erscheinen,
daß das Esten um 8 Uhr beginnen
kann. 19691.2.2

Handlung?- 1858 .Commis von
(ftaitfmäun. Verein) Hamburg .
60000 Slitglifi). 810006tt0- lefej{t.

Vermögen des Vereins und seiner
Kasten 6350000 Mt. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l u n jj . Unübertroffene Wohl¬
fahrts- Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für den Rest des Jahres
Mk . 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Iso .
Steide ! . Zähringerstraße22. Zu-
tamme,rn,nft jeden DienstagAbend 9 Uhr im Landsknecht.

Karlsruhe .
Heute Donnerstag :

Vereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„Goldener Adler" .
16162 Der Vorstand .

Zither -Gesellschaft
der SUdstadt .

I >ie Proben
finden je Donnerstag Abend
halb 9 Uhr im Apollotheater
(Nebenzimmer im Hof , links ) statt.

Zithcripielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Vorstand

Central-Vereis
Karlsruhe.

Unsere
Uebungsabende

finde» jeweils Mittwoch Abend
halb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus »zum rochen Schaf",
Karlstr. 91 , » U -4- vis dem Postneubau .

Um zahlreiche» Erscheinen bittet
6790_ Der Vorstand .

AepseU Aepfel!
große Sendung wieder eingetroffen
bei J . Dollarn ! , Bahnhofstr . 4,
zu billigem Preise. 814500

Auf erste Hypothckc werden
25- d,S 1,000 Mir»

alsbald aufzunehmcn gesucht . Schätz¬
ung 61,000 Mk. Zins bis zu 5° o.
Gefl. Offerten unter Nr. 814491 bef.
die Exped. der «Bad. Presse" . 2.1
Mene Polstermöbel

billig zu verkaufen : 1 Kameel-
taschendivau mit 2HalbfauteuilS ,
2 KameeliascheudivauS, Divan«
in Moqnette und Wollstoff, Otto«
manen rc. bei W. HlfMbeulobr ,
Tapezier, Viirgerstr . 8. 614479.3.1

Während des

Weihnacht; - ansVerKanfes
empfehle zu ausserordentlich . billigen Preisen

Elsässer Weisswaaren :
Madapolam und €retonne

ßretonne m sm» rar sniracim, Pelz-Pique
Bettdamaste

- 4-

Leinwand I» allen Broten
aasenbieicke, »»rrßglicue bewahrte OualHäie «

halbleinen , ßandtutbzeuge
Weisse Drei !- und Damast -Giscbzeuge

Cbec - 0edcckc und $eroienen
lUatratzendrelle und federleinen

Bettfedern und flau»
- *-

Gardinen , Stores und Rouleauxstoffe
Poriieren , Depplebe, Bettvorlagen

Ciscb - und Commodc -Decken , BeitiiberwBrfe
Bügel -Decken, wollene Hacgnard-Decken

Bedr. Satins und ßretonnes für Bettbezüge
fertige Baus- nnd Zier -Schürzen .

- 4-

Auf alle Reste
in diesen Artikeln gewähre ich auf die ohnehin SChOfl S8hr

billig gestellten Reste-Preise einen hohen

Extra - Rabatt !
Nur gute Qualitäten . 19078.4.1

olättder
,

Kaiserstasse 121.
Tuchlager, Damenhleiderstoffe , Ausstattungsartikel.

Gesucht
uf 1 . Januar ein durchaus tüchtiges
ad ^

au
und zuverläsfiges Mädchen » das
einer besseren Küche und Haushaltung
vorstehen kann .

Zn erfragen unter Nr . 814505 in
der Exped. der „Bad . Presse *. 3 .1

Gesucht sofort auf die 4>auer
fleißiges , pünktliches , junges Mäd «
chen für die Vormittagsstunden.
814507 Kricgstratze 47», IV.

Mädcheu -Gefuch.
Zu kinderlose » Eheleuten wird

wegen Berheirathnng deS bis -
hörige« Mädchens ein ehrliche» ,
reinliche » Mädchen » welches et¬
was nähen kan » nnd fich willig
allen Handarbeiten unterzieht
(für Mädchen allein ) ans l . Jan .
gejucht. Gute Behandlung wird
zugefichert . Gute Zeugnisseoder
Empsehlnng erwünscht : Kaiser -
straße 49 . 2 . Stock. 19717

Gesucht
per sofort oder 1. ,Dezember
eine Köchin oder ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann .
Kaiserstratze 76, 2. Stock. 19645*

MliSlhtü'Ktsülh . 3
Suche per sofort ein braves Mädchen

in eine kleine HauShaüung . 614413
Näheres Rudolfstraße 21 , Laden .
Eine Frau sucht Beschäftigung

im Getreidesäckeflicken . Gefl . Off .
unter Nr . 814432 an dir Exped . der
„ Bad Dresse" erbeten .

Mädchen-Gesuch.
Ein anständiges, kräftiges, fleißiges

Mädchen, womöglich vom Lande ,
wird auf 1. Januar für Küche ge-
sucht. Zu erst. Zähringerstr . 1 ,
uii Lade » . 814426.4 .3
fCin freundliches , gut heizbares,^ möblirtes Zimmer ist sogleich
oder auf 1 . Dezember zu venniethen .
Näheres Amalienstratze 51 , 4. St .

Auch ist daselbst ein bereits noch
neuer Winter -Neberziehe« billig
zu verkaufen. 814493
fLrbprinzcnftraße 33 , parterre , ist
vs' eine Schlafstelle sofort zn ver-
miethen . 614503
Ouisenstraße 27 sit im 1 . Stock ein
^ freundlich möbl . Zimmer auf
1 . Dezember zu vermietben . 814439
Ouisenstraße 59 , parterre , ist ein

gut möblirtes Zimmer an ein
besieres Fräulein sogleich oder spater
zu vermiethcn . 814501 .2.1
^ irarienstraße 93 , IV . @t. recht? ist
J-' 1 ein einfach möbl. Zimmer zu
6 M. und ein gut möbl . zu 10 M.
monatl . auf 1 . Dez , zu Perm . 614450
Mudolfstraße 15, 5. Stock, rechts

ist ein gut möblirtes Zimmer
an einen befieren Herrn zu vermiethcn .
Mjilhelmstraße 05 , 3. Stock, ist ein

großes, gut möblirtes Zimmer_
ans l . Dezember
vermietben .

oder später zu
814318.5,5

sstsOinterstraße 38, 5. St . l., ist ein
schönes, heizbares Zimmer an

reinliches , anst . Fräulein oder Herrn
z» vermietben . Preis mit Kaffee vr.
Woche 3 Mk. 814431 .2,2

oder Beamten per 1. Dezember z»
vermiethe ». 814414 .3.2
L̂chützenftraße 63», 4. Ä -! ist ein
^ großes , gut möblirtes , heizb.
Zimnrcr mit 1 oder 2 Betten billig
zu vermiethe « . 814564.2.1
(Vt) »clandtstraße 28 ist im 1. Stm*

eine angenehme Schlafstelle au ,
gleich oder später zu verm - 8
Minterstr. 22, 4. St . , ist ein gut

möblirtes, sehr schönes Zimmer
billig zu vermiethe ». 8 i 4412 .2J
Äirühlbnrg , Rheinstr. 13 , schönste

Lage, sind zwei gr>, sehr schö.n
möblirte Zimmer , cvent. Salon mit
Schlafzimmer, zu vermieth . 814592
» WohnHnB9 * G«saob . Wm

Auf 1. April k. 3 , wird von ruhiger,
pünktlicher Familie eine Wohnungvö»
4— 5 Zimmern in der Durlachee
Allee oder deren Nähe gesucht. 4 . Stock
ausgeschloffen. Off . unt. Nr. 814496
an die Exp , der «Bad. Preffe*. 2.1

Wohnungs-Gesuch.
Ein Beamter, kinderlos , sucht im

östlichen StadttHeil auf 1. Februar
eine Wohnung von 4 schönen Zi»'
mern nebst Zubehör zu miethen . Off-
mit Preisangabe unter Nr. 19732 a«
die Exp , der » Bad . Preffe" erbeten-

Gut möbl. Zimmer
(.Mitte der Stadt) z . 1 . Dez . gesucht.

Offerte » unter Nr- 814497 an di«
Expedition der „Bad. Preffe*.
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Bekanntmachung.
3« Ausführung der Verordnung

Großb. Ministeriums des Innern
vom 14. September dS . IS . wird am
1. Dezember b». I ». auch in
hiefi-er Stadt die Bolks -Zählung
vorgenommen.

Die Zählpavie« werden in der
Zeit »wischen dem 27. und 29. No¬
vember dS. IS . an jede Haushaltung
md an jede einzelnlebende Person,
welche eine besondere Wohnung inne
hat und eine eigene Hauswirtschaft
führt , auSgeteilt. Die Zähl-Papiere
find am SamStag . 1 . Dezember
»» IS . , vormittags , nach der
darauf gedruckten Anleitung bezw.
den Vorbemerkungen durch die HanS-
haltungS-Borstände — als welche
auch einzeln lebende selbständige
Personen mit besonderer Wohnung
und eigener Hauswirtschaft, sowie
Vorsteher und Verwalter von An¬
stalten für gemeinsamen Aufenthalt
gelten — auszufüllen und werden
an diesem und den folgenden Tagen
wieder abgeholt .

Die Austeilung und Abholung der
Zähl-Papiere, die erforderliche Be¬
lehrung über ihre Ausfüllung, sowie
die Kontrolle über die Vollständigkeit
und Richtigkeit der gemachten Ein-

erfolgt durch die aufgestellten
ES ergeht an alle hiesigen Ein¬

wohner das dringende Ersuchen ,
de« Herren Zählern bei der
Durchführung de» Zähl-Ge -
schäfteS freundliche Unterstütz¬
ung angedeihe« z« lasten . Die
Haushaltungs -Vorstände und die ein¬
zeln lebende» selbständigen Personen
mSbesondere werden gebeten, dafür
zu sorgen, daß sie in deit oben er¬
wähnten Tagen von den Zählen,
mtweder selbst angetroffen werden
können, oder daß geeignete Stellver¬
treter anwesend sind.

Karlsruhe, den 27 . November 1900 .
Der Stadtrat .

Schuetzler .
19735 Di . Schäfer.

Bekanntmachung.
Durch Stadtratsbeschldß wurde

nachstehendenelektrotechnischenFirmen
die Berechtigung erteilt, Einrichtungen ,
welche mit Strom aus dem städtischen
Elektrizitätswerk gespeistwerden sollen,
herzustellen:

1. Alexander Bever , Waldstr. 77.
2. Elektrizität » . « ktien -Gesell.

schast vormals <£. Büchner ,
Zähringerstraße 90.

3. Adolf Kutterer , Akadcmie-
straße 23.

4. Gesellschaft für elektrische
Industrie (Stadtbureau ) , Kaiser¬
straße 221 .

5. Srnnd & Dehmichen » Wald¬
straß - 26.

6. Felix Lieuau , Eisenlohrstraße 3.
7. Wilhelm Lipp, Hirschstraße 27.8. Siemen» & HalSke , technisches

Bureau Karlsruhe, Leopoldstr. 13.9. A. E. Thicrgärtuer , Baden-
Baden.

10. Konrad Zeistg, Stuttgart.
Einrichtungen , welche nach dem2- Juli 1900, der Bekanntgabe der

Vorschriften über die Einrichtung« Krisch« Anlagen , die an das« üungsnetz des städttschen Elektrizi¬
tätswerks in Karlsruhe angcfchloffen
werden sollen, von mcht berechtigten
untrrnehmern ausgesührt wurden ,
werden s. Zt. nicht an das LettunaS -
ueh angeschlossen . 19736

Karlsruhe, 27. November 1900.
kttttiflheS SlektrotkchnWS A« t.

Puppenpcrücken

VrritlßrMlküier, Krirgstr. 3»
19783 *-Tüchtige . . . »Kleidermaclierin

EAPfiehU sich in u. außer dem Hanfe .
^ Luifenstratze 4l , 1. Stock.

Schöner , schwärzer Uuiform-E*»1el zu verkaufen. Näheres« « 04 Marienstraße LS. UI.

Bekanntmachung.
Die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe betreffend.
«M den Kreisen der Arbeitnehmer i

ist eine weitere Verkürzung der sonn- j
täglichen Arbeitszeit im Handels
gewerb« angeregt worden , die nach
dem Gesetz eine entsprechende Ver - -
kürznna der Zeit , während welcher
die Laden offen gchallen werden
dürfen , zur Folge haben würde.

Ehe wir zu dieser Anregung Stellung
nehme «, glaubten wir die Meinung
Mtlicher beteiligten Arbeitgeber dar¬
über hören zu sollen und haben zu
diesem Zweck den Arbeitgebern ent¬
sprechende Anftage zugehcn laffrn.

Diejenige » Arbeitgeber des Handels-
gewrrbeS, denen unsere Anfrage etwa
nicht zugestellt worden sein sollte ,
bitte« wir hierdurch , sich sofort ans
dem Statistischen Amt ver Stadt ,
Rathaus 3. Stock, Zimmer Nr. 7'
persönlich oder schriftlich zu melde» ,
damit wir ihnen diese Anfrage nach ,
triglich noch können zukommen laffen .

Kttlmfo den 27. November 1900.
Der Stadtrat .

Schnetzler .
1978« _ Dr. Schäfer.

Special - Mssielluug
der letzten Neuheiten in

Ha,ndArbGiten .

Elegante angefangene Tischdecken «nd Ofenschirme.
8ckr apart « Polnt-lace-Milleux mit 8eiile°Ni>simtiaam. mi,

« Decltenstofle «
in großer Auswahl.

I vesonder» zu brachten. | Ha lllIHOllia - § mjma - Arbeiten . I Leicht u, schnell zu arbeiten. I

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooon

o Wei §se Leinen - Tapisserie . o
q NNerreste Münchenev ZerchnttngenN o
0 Grotze Tischdecken , Servirtischdecken, Theedeckei » , Parade - Handtücher , Käufer , Waschtisch ' ö^

garnituren , Tablette - Decken , Eisdeckchen 8
i« hervorragend großer Auswahl . $

ooooooooooooooooooooooooc

Reizende Menlieiten
i«

PoInt-lace -$ e<feu Läufer, Tabletten re.
Gold-Tülldecken und Läufer.

Fenstermäntel -Plüsch , Fries , Filz
in großer Farbenauswahl.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

a Pompon - Fransen , ■
Sopha-
Kissen.

Sopba-
Kissen.

2 Tapisserie - Dörfchen u . Cordei .
ooooooocxx >oooooooooooooooooooooooo (

Journalhalter , Bürstenhalter , Betttafchen , Kragen -, Manschetten-, Cravatten-, Handschuh - und
Taschentuch-Basten i« Seide, Plüsch, Leder uud Fantafte-Sloffen .

Korbwaaren s
Notenständer, Lettrmgshalter , Arbeitskörbe , Flafchenkörbe, Rähständer , Besteckkörbe, Schlüsselkörbe ,

Wäschepuffs, Papierkörbe re.

Diese Abtheilung bietet eine Fülle an praktischen Geschenken, als :
Tische, Hocker, Tritte . Ecketagören, Schirmständer , Wandarme , Papierkörbe, .Handtuchhalter, Panele ,
Rauchtische, Hans - und Cigarren-Schränke, Fnßbänkchen , Nähkasten, Toilcttekasten , Schmttckkasten rc.

leicht
und praktisch.

aooooooooooocooooooooooooooooo

■ XÄX 9 Seidenstoffe und Plüsche o
) itir

0
j Tapisserie - aBwecbie . q
iooooooooooooooooooooooooooooo

iniierarkitett ,
Neuheiten.

'W

von aller Arten Handarbeiten
werden hilligst angefertigt

Snmwtlieilv Stiekmnlerinlien
ia groher Auswahl .

Vor^eichnungen
Kaufhaus

Max Michelsoyn ,

Hamburger Engros Lager .

Besichtigung gerne
gestattet,

kein
Kaufzwang !

I



mit Plüschfutter
Mk. 9 .so

rmen-Klzpantoffel Damen - Pantoffel
mit Rahmen und Absatz abgesteppt mit Fleck Tuch mit Kalbleder-Besatz zum sehr billigen Preise von

rnk. IAO 95 psg. rnk. 7 .50
Herren Hakenstiefel Damen -Klzstiefel Damen -Anopfstiefel

in allen Größen hochelegante Fayon mit Friesfutter
Alk. 2 .40 Mk. 6 .90

ichiihnmaren für Kinder i» mm »nn gqm . Preise ungewöhnlich billig.
Pantoffel für Knien und Herren, uiMöhnW billig, dns Paar nan nur 25 Pia. an.

Diese Waare wird au Wiederverkäufer nicht abgegeben . 19490.5.2

Mt Soistk- « rü n / M 1 JL —E JS , W j . » . Elke Kaiser- nni
Herreasiraßt 17. Jiwi nllSvXIlUvr Hemiftrch 17.

Grosses Kaufhaus für feine gediegene Schuhwaaren in jeder Preislage.
Berkaufshäuser unter eigener Firma :

Berlia SW, 6ntn6nrg, Mannheim I, Karlsrnhe, Aattgort, gmbuta i. Br., Seilheenn, Wztzrg, Froaksart a. M., Mamhem II.

*;

i [
Damen -Anopfstiefel Hochelegante Damen -Anopf - und Schnürstiefel Herren - Hakenstiefel

Wichsleder mit ausgenähten Knopflöchern echt Chevreaux-Besatz aus Wichsleder
Mk . 2 .90 Mk. 5 .90 Mk. 4 .20

iefel Damen -Anopf - u . Schnürstiefel Hocheleganter Herren -Hakenstiefel Damen -Lilzstiefel
^ 56, 37 u. 38 Kalb-Leder mit echtem Lammsellfutter vorzügliche Qualität Leder-Besatz Nr. 36 , 37 und 38

) Mk . 7 . 90 Mk . 6 . 90 Mk . 1 . 20

«
A
be

Garantirt Lhevreaux Damen -Anopf - und Schnürstiefel Hocheleganter Damen -Pantoffel Herren - Hakenstiefel
mit breitem Pelzeinfaß , Ledersohle u . Absatz in allen feinen Farben Lackbesatz, hochelegante Fayon

Mk. 2 .50 Mk. 7 .90
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Photographische Kunstanstalt
( gegründet 1853 )

Kofplaotog -xstpli .eaa ..

Oleibnacbtsaufträge
werden baldmöglichst erbeten. 19707 i

Nürnberger Christbaumtant ,
reizende Neuheiten , aus Lias, Watte , Metall eto. , einzeln
und in Sortimenten, verkauft zu äußerst billigen Preisen
an Private B14311 .3 .2

Frau J. Bodenweber Wwe ,Karlsruhe i . B . , ZSljmgtkftraße 63.

8
*

1 I ’ l I I >
Sehe gvofze Auswahl

in 19725

ke«Mt» Möbelausstattungen
sowie in einzelnen Möbeln

findet man bei billigster Berechnung u. unter Garantie bei
Lazarus Bär Wwe .,

Zirkel 3 . Ecke d . Waldhornstr . Zirkel 3 .

XII »irklitz fiftdei Meihnachts * Geschenk
empfehle meine

selbstasgefertigten polztermobel.
all»: « ameeltaschen -Liban « in großer Auswahl, Ottomane mit Decke,

KanteuilS mit und ohne Einrichtung rc.
Anfartig «» « »»« WeihuachtSarbeiteu jeder Art, sowie Moberuisireu

illterer » olstermöbel schnell und billigst. 19437 .4.2
JE. Schütz . Waldstraße 52 , eine Treppe .

V6tg . il

211 Kaiserstrasse 211.

nach Maass.

Jas Werste Ätzmittel gegen Feaersgcsch
bietet der

Ori^inal-Baner'sche

Weihnachts -Anfträge
erbitten wir uns gefl . recht¬

zeitig . 19649.2.1

8

Alili nul )
Das Anwesen Ritter -

straffe 5 soll auf Abbruch
verkauft werden . Einzu¬
sehen vom 26 . bis iucl .
30 . d. Mts . täglich von
2—3 Uhr, Eingang am
eisernen Thor in der Zäh -
ringerstr . Bedingungen
«nd Offertformnlare im
Burea « der Unterzeich¬
neten . 19635 *

Cujel d Moser.

nebst

Fener -E '
oschniasse .

19653 .4L

Barthel & Kleinert , Kenernl -Pecketee,
NB.

Karlsruhe i. v . , Gstttsauerftraßc 29.
^ rofpecte gratis und franco . Apparat auf Wunsch vorgeführt.

tk

Spielwaaren und g
Gtalanterie-Waaren . S

$ Hiermit erlaube ich mir zu geneigtem Besuch er- 9tk gebenst einzuladen. Q
■0 Wie seit Jahren bekannt , bin ich bemüht, das Beste b
iÜ zu bieten. 19684 3.2 $
5 Aroße Auswastt, das Weiteste und GediegensteA
J zu bissigsten greifen. J
eß . Garbrecht, Porl Wohl Kaiserßrch »
J » ber : üdll VUIII, m \m,
? zwischen Herren - und Waldstratze .

ÜPiratH 5—600 Dame» m . gr. Ver - 1 Leit«
llvn aui . mögen wünschen Heirath. I gemalt' arlottenbnrg 2. 18 . $ tProsp. ums. Journal Charfottenbarg2.

Selteue Oceasion I 2 kostb. alte Oel-
:alde (Petrus u. Paul ) billig zu vcrk.
Hischman «, Zähringcrstr. 29.

^ ltSSSHaarketten
nach verschiedenen Mustern in feinst«
Ausfuhr , empfiehlt zu billigsten Preise«
« arl Schnellbach , Schiitzenstr. lS

Musikwerke
mit auswechselbaren

scheiben,
Metallnote «-

19632 .6L

Polyphon und Simphonloo
schon von 18,50 Mk. an.

Große Auswahl in Notenscheibe«.

Barth ,
Uhrmacher,Kainarstranse SS,

gegenüber der technischen Sochschu ls:

Cllteti Äittng- tl. AbenÄ
können noch 6 —8 best . Herren erhalN«
in der M ^ elmnü

'
. lsVÜn

"
S144SV

Zu verkaufe « :
Antiker Schrank und Sessel»

Rococo Anzusehen in der Landes
gewerbehalle . Auskunft MathYstr^ A2. Stock link«. V14

Geg «
Ort«

die !
tour!

tiert
eiteri
eine
Gew
beeil
der !
Pros
Nied
aiisr
Blas
den.
zeig«
fuhr

mehi
wmü
gebe,
tvui !
Frei
aikf
fat'fji
das
zufo
mein
aber
Orte
dem
lichri
Alto
träg«
gedi.
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- h

dr«
olid
l.

« ff-
Lchl
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